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Halle, Freitag den 7. October 1864.
Hierzu zwei Beilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Hamburg d. 5. October. (Tel.) Die heutige „Kieler Ztg.“
ernimmt, daß in Kiel Quartier für 51 Offiziere und 150 Pferde be
ellt iſt. Man ſchließt daraus daß das große Hauptquartier der
llürten demnächſt nach Kiel verlegt wird. Der Herzog Friedrich iſt
(ſtern Nachmittag zum Grafen Brockdorff-Ahlefeld auf Aſcheberg
ur Jagd gereiſt.

Kopenhagen, d. 4. Octbr. (Tel.) Jn beiden Things ha
en die Bauernfreunde den Erxrlaß einer Adreſſe an den König vor
eſchlagen in welcher hauptſächlich die Bewahrung der Freiheit und
nabhängigkeit betont wird. Das Staategrundgeſetz vom 5. Juni 1849

wird in der Adreſſe nicht erwähnt.

Die Jnſtructionen des Hrn. v. Balan, welcher als außerordent
cher Bevollmächtigter bei den Friedensverhandlungen ſich nach Wienle egeben hat, gehen nach der „Zeidl. Correſp.““ dahin daß er, unter

lufrechterhaltung der bisherigen Rückſichten auf die Lebensbedingungen
tülleides Königreiches Dänemark, doch mit aller Entſchiedenheit den Willen
Luſther däniſchen Regierung den Wiener Präliminarien gemäß einen Frie

en abzuſchließen, auf die Probe zu ſtellen habe. Es wird ihm daher
lageipbliegen, zu conſtatiren, ob die Einwürfe von Seiten Daänemarks etwa
n vöhhur der Tendenz dienen, die Verhandlungen in die Länge zu ziehen

nd eine beſſere politiſche Conſtellation abzuwarten. Daß man daran
ührunſſdenke, den däniſchen Bevollmächtigten ein Ultimatum zu ſtellen, iſt ein
z u poreiliges Gerücht, doch wird allerdings ein Mittel gefunden werden

nüſſen, um die Abſichten der Kopenhagener Diplomatie zur Evidenz
u bringen. Wenn den Andeutungen, die ſich aus mancherlei Sympto

o nen kund thun, Gewicht beizulegen iſt, ſo würde die preußiſche Re
md. erung ſchwerlich geneigt ſein, der bisherigen Manier des Negotiirens

ne längere Friſt als bis zum Schluſſe des Monats October
n inzuräumen. Der Waffenſtillſtand muß aber doch 6 Wochen vorher
ſohn zekündigt werden.)
h old In einem anderen Artikel ſagt daſſelbe miniſterielle Blatt: Jn

Betreff der Stellung, welche die däniſche Regierung zu den Angelegen
eiten Jütlands einnimmt, erfährt man daß die Vertreter Dänemarks
n Paris und London bereits die Aufmerkſamkeit der Regierungen von
Frankreich und England auf die Maßregeln des preußiſchen commandi
enden Generals gelenkt und die letzteren als eine Ueberſchreitung der

Weffenſtillſtands Bedingungen darzuſtellen geſucht haben. Sollte es
ſich herausſtellen, daß der Wortlaut des Waffenſtillſtands-Protokolls
einer verſchiedenen Deutung fähig iſt, ſo würde dies nur eine Auffor

R derung mehr für die preutziſche Regierung mit ſich führen den Waffen
t ſillſtand zu kündigen ſobald ſie die Einſicht gewinnt, daß die Verzö

n erung der Friedensverhandlungen aus etwas Anderem entſpringt, als

er.

us den natürlichen Schwierigkeiten der den Conferenzen vorliegenden
en. Fragen Nach dem Ablaufe des Waffenſtillſtandes würde die preußi

ſche Regierung freie Hand haben, die Verwaltung und Steuererhebung
n Jütland nach ihrem freien Ermeſſen einzurichten. Die Verhältniſſe

9 würden ſich klären und ſchon dieſes eine Reſultat würde, ſelbſt wenn
nan während des Winters von einer Ausdehnung der militäriſchen

e vehlction nach den däniſchen Jnſeln abſähe, für die Aufkündigung des
Kran Waffenſtillſtandes einen willkommenen Lohn bieten.

Aus Wien vom 2. d. ſchreibt man der „Köln. Jch glaube
ler ut unterrichtet zu ſein, wenn ich die kurze Anweſenheit des Frhrn.

p. Beuſt in Wien mit der Angelegenheit der Conſtituirung der Her
mery egthümer in Verbindung bringe. Hr. v. Beuſt meint, es würde

vſentlich dazu beitragen, den Herzogthümern die ſchwere Uebergangs
miſſion des Abgeordnetenhauſes in der letzten Seſſion waren.ch. t zu erleichtern und zugleich einen ſtärkeren Druck auf das den Frie

densſchluß verzögernde Hänemark ausüben, wenn die deutſchen Mächte
ofort zur Conſtſtuirung des neuen Staates ſchreiten, ihm eine Landes

n

vertretung, ein Heer, eine regelmäßige Verwaltung geben würden,
Oeſterreich und Preußen würden dann indem ſie Jütland beſetzt hal
ten ihre Sruppen in Holſtein und Schleswig auf ein Minimum redu
ciren, die Bundesbeſetzung in Holſtein gänzlich aufhören können. Die
deutſchen Mächte würden damit nur von ihrem Rechte der Eroberung
Gebrauch machen und dem Friedensſchluſſe nicht vorgreifen, während
die ſchließliche Verfügung über das Land und die Erledigung der Suc
ceſſionsfrage vorbehalten bliebe. Da man ferner in Bezug auf die
Succeſſionsfrage jetzt daran denkt, juridiſche Notabeln zuſammegtreten
und von dieſen eine Rechts entſcheidung geben zu laſſen ſo war Herr
v. Beuſt bemüht, nachzuweiſen, daß dieſes Projekt nicht zur Beſchleu
nigung der Sache dienen würde.

Berlin, d. 5. October. Der „Staats- Anzeiger“ meldet Jhre
Majeſtät die Kaiſerin der Franzoſen traf auf ihrer Rückreiſe nach
Frankreich am 3. d. M. in Baden ein und wurde von Sr. Maje
ſtät dem König, ſo wie von dem Großherzog und der Groß
herzogin von Baden auf dem Bahnhof empfangen. Die Kaiſerin
ſtattete Jhrer Majeſtät der Königin, ſo wie der Großherzogin ihren
Beſuch ab, der im Palais der Herzogin von Hamilton, Prinzeß Marie
von Baden, erwiedert wurde das Diner und eine muſikaliſche Abend
Geſellſchaft fanden auf dem Großherzoglichen Schloſſe ſtatt. Den fol
genden Morgen war ein Dejeuner bei den Königlich preußiſchen Ma
jeſtäten, worauf die Kaiſerin ihre Reiſe fortſetzte:

Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt: Der Wahlaufruf der Fortſchrittspar
tei vom 12. Septbr. 1863 hatte unter ſeinen Unterzeichnern fünf im
Staatsdienſte ſtehende Abgeordnete. Gegen die Profeſſoren Momm
ſen und Virchöw iſt ein Disciplinarverfahren nicht eingeleitet. Es
mochte nicht für angemeſſen erachtet werden Männer welche in ihrer
Wiſſenſchaft zu den erſten Größen, nicht blos Deutſchlands, ſondern
Europas, mit Recht gezählt werden, als Beamte wegen feindſeliger
Parteinahme“ gegen das Miniſterium zu diszipliniren. Der Stadtge
richtsrath Tweſten zu Betlin wurde wegen ſeiner Unterſchrift vom
Kammergerichte als vom Disziplinarhofe erſter Jnſtanz mit der gering
ſten Strafe mit einer Verwarnungh belegt Die Staatsanwaltſchaft
wurde vom Juſtizminiſter nicht beauftragt dagegen das Rechtsmittel
einzulegen. Der Kreisrichter Forſtmann zu Zeitz iſt in erſter Jnſtanz
vom Appellationsgerichte in Naumburg mit der zweitniedrigſten Strafe,
mit einem Verweiſe, belegt. Die Staatsanwaltſchaft appellirte und
es iſt vom Obertribunal bekanntlich auf 50 Thlr. Geldbuße und Straf
verſetzung unter Erſtattung der Umzugskoſten und Beibehaltung des
Gehalts erkannt. Gegen den fünften Unterzeichner, Kreisrichter Par i
ſius zu Gardelegen hat das Appellationsgericht zu Magdeburg auf
Strafoerſetzung unter Verluſt der Umzugskoſten und Ermäßigung des
Gehalts erkannt. Er war neben der Unterzeichnung des Aufrufs noch
angeklagt, in ſeinem Wahlkreiſe Verſammlungen ſeiner Wähler
und Wahlmänner abgehalten und darin für die Fortſchrittspartei und
gegen das Staatsminiſterium „agitirt“ zu haben. Gegen das Urtel
appellirten beide Theile. Heute ſtand vor dem Plenum des Obertri
bunals Termin zur Verhandlung in zweiter Jnſtanz. Wie uns mit
getheilt wird, hat das Disziplinargericht gegen den in Perſon nicht er
ſchienenen Angeklagten auf Dienſtentlaſſung erkannt. Derſelbe hatte,
wie wir wiſſen ſchon nach der Verurtheilung erſter Jnſtanz beſchloſſen
und alle Vorbereitungen dazu getroffen, bei Beſtätigung des erſten Er
kenntniſſes den Staatsdienſt freiwillig zu verlaſſen es wird ihn alſo
die unfreiwillige Dienſtentlaſſung nicht beſonders überraſchen. Eigen
thümlich iſt, daß die Abgg. Forſtmann und Pariſius Mitglieder der
gegen die amtlichen Wahlbeeinfluſſungen eingeſetzten Unterſuchungscom

Das Obertribunal hat neuerdings über die Natur und den Begriff
der Differenz-Geſchäfte, deren übermäßiger Betrieb ſeitens eines



Gemeinſchuldners bekanntlich mit der Strafe des einfachen Bankerotts
bedroht iſt, eine wichtige Erläuterung gegeben. Es gehöre, ſagt es,
nicht nothwendig zu dem ſtrafrechtlichen Begriffe des Differenzgeſchäftes,
daß die Realiſirung der Zeitkaufgeſchäfte lediglich in einer Berechnung
der Differenz zwiſchen dem vertragsmäßigen Preiſe und dem Preiſe des
Stichtages beſtehe und eine Ueberlieferung der Waare und ein ſoforti
ger Wiederverkauf derſelben nicht erfolge. Bei Zeitkäufen über Börſen

und marktgängige Waaren ſei die Spekulation jederzeit auf die weſent
lich vom Zufall abhängige Differenz gerichtet. Es ſei nun eine ſolche
Spekulation wie ſie überhaupt das Gebiet des ganzen Handels be
herrſche, an ſich nichts Unerlaubtes. Der Gedanke des Geſetzgebers
bei der betreffenden geſetzlichen Beſtimmung ſei aber der, daß der Leicht
ſinn, welcher ſich in dem Betreiben ſolcher Geſchäfte bei zweifelhaften
oder gefährdeten Vermögensverhältniſſen und mit übermäßigen Sum
men manifeſtire, falls hinterher die Zahlungsunfähigkeit eintrete, gegen
den Zahlungsunfähigen einen gerechten Vorwurf begründe und deshalb
den Stoff für die Beſchuldigung des Bankerotts gegen denſelben gewähre.

Polenprozeß. Jn der Sitzung vom 4. Oktober fand die Kon
frontation der Schreibverſtändigen über die bekannten, dem Angeklagten
Dr. v. Niegolewski zugeſchriebenen Schriftſtücke ſtatt. Die Sach
verſtändigen Konkiel und Wiesniewski hatten erklärt, daß die Schrift
ſtücke nicht von dem Angeklagten geſchrieben ſeien während die Her
ren Seegel und Eckert das Gegentheil begutachtet hatten. Den
Letzteren waren daher die Gründe der Gegen Sachverſtändigen zur
Prüfung überwieſen worden und dieſe erklären nun, daß dieſe Gründe
ſie nicht von der Unrichtigkeit ihres Gutachtens überzeugt hätten, daß
ſie vielmehr, nach nochmaliger Prüfung der Schriftſtücke, dabei ver
bleiben müßten, daß der Angeklagte dieſelben geſchrieben habe. R.A.
Elven beanttagte nun die Entlaſſung N's., gegen den nür ſeine Be
theiligung am Kampfe in Polen vorliege Der Gerichtshof lehnt den
Antrag ab. Es folgen die SpezialAnklagen gegen die Rittergutsbeſ.
v. Ulatowski und v. Tur. Die Entlaſſungsanträge werden abgelehnt.

Wir haben ſeiner Zeit nach der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, daß von
dem Commandeur des Füſilierbataillons des Preußiſchen 67. Jnfan
terieregiments am 25. Auguſt ein Frühſtück abgelehnt ſei, mit welchem
der Großherzog von Oldenburg dieſes Bataillon, als es bei ſei
ner Rückkehr vom Kriegsſchauplatze die großherzogliche Sommerreſidenz
Raſtede paſſirte, habe bewirthen wollen und wozu ſämmtliche Vorbe
reitungen bereits getroffen worden ſeien. Jetzt erſt (oder noch) berich
tigt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ dieſen Vorfall. Wie ſie nämlich aus
zuverläſſiger Quelle erfährt, hat der Commandeur des Füſilierbatail
lons, Oberſtlieutenant v. Kurowski, das Frühſtück, welches am 25. Au
guſt c. ſtattfinden ſollte, auf das bereitwilligſte angenommen und erſt
am Tage vorher wegen anhaltenden Regens und ſtürmiſcher Witterung
an den Generaladjutanten, Grafen Wedell, die Bitte gerichtet, daß
daſſelbe unterbleiben möge. Es geſchah dies aus Rückſicht für den
Geſundheitszuſtand der Mannſchaften, welche im Freien bewirthet wer
den ſollten, und in Erwägung des Umſtandes, daß die Offiziere, welche
in das Schloß geladen waren in ihren durchnäßten Kleidern ſich bei
Hofe nicht zu präſentiren vermochten

Königsberg d. 3. October. Die am 2. Juli d. J. anbe
raumte Verſammlung des „Vereins der Vexfaſſungsfreunde“ wurde in
Folge eines Vortrags des Kaufmanns H. Brauſewetter polizeilich auf
gelöſt. Die dieſerhalb beim Polizeipräſidio und bei der hieſigen Re
gierung erhobenen Beſchwerden wurden abſchlägig beſchieden. Auf die
an den Miniſter des Jnnern gerichtete Beſchwerde vom 11. März c.
iſt dagegen nachfolgender Beſcheid erfolgt „Auf die an den Miniſter
des Jnnern gerichtete Vorſtellung vom 11. März c. eröffnen wir Jh
nen und Jhren Herren Genoſſen im Auftrage des Herrn Miniſters,
daß die polizeiliche Auflöſung der Verſammlung des Vereins
der ſog. Verfaſſungsfreunde am 2. Juli 1863 vorbehaltlich der ſub
jektiven Entſchuldbarkeit des auflöſenden Beamten nicht für begrün
det erachtet iſt, da die Rede des Kaufmann Brauſewetter abgeſe
hen von der perſönlichen Verantwortlichkeit des Redners für den Jn
halt derſelben, für die Erörterung der Verſammlung noch keinen be
ſtimmten Antrag oder Vorſchlag, der eine Aufforderung oder Anrei
zung zu ſtrafbaren Handlungen enthalten erkennbar gemacht hat.
Königsberg, d. 23. September 1864. Königl. Regierung. Abtheilung

des Jnnern. Schrader.“ (K. H. 3.)
Karlsruhe, d. 2. October. Die Organiſationen ſind er

ſtanden und eingeweiht. Eine feſtliche Konſtituirung der Gerichtshöfe
fand allerwärts im Lande ſtatt es ſprachen dabei die Präſidenten, ein
Staatsanwalt und Anwalt. Die Reſidenz Karlsruhe vereinigte über
dies in einem Bankett zahlreiche Männer aus dem Beamten und
Bürgerſtande. Die Annäherung der beiden Stände feierte hier ein
ſchönes Feſt ſie bethätigte ſich durch die Feier ſelbſt mehr noch als
durch die prächtigen Worte, mit welchen der Landescommiſſär in Karls
ruhe (eine durch die Verwaltungsorganiſation geſchaffene Beamtung)
Herr Winter, Sohn des gefelerten Miniſters in der Zeit unſerer
Verfaſſungskämpfe, dieſe Vereinigung förmlich forderte. Die That
verlangt er vom Bürgerſtande, das opferwillige Jntereſſe an den An
gelegenheiten der Geſammtheit im Verein mit den Beamten. Der
zweite Vorſtand des neuen Verwaltungsgerichtshofs Miniſterialrath
Schwarzman gab in wenigen Worten ein treffendes Bild dieſer
gänzlich neuen Behörde für Entſcheidungen von Streitigkeiten des öf

S franzöſiſch italieniſche Convention vom 15. September lediglich die nach

Miniſteriums hat die letzten Ueberreſte von Mißtrauen verſcheucht, un

fentlichen Rechts. Jndem das Miniſterium freiwillig dieſen Theil der
Rechtſprechung als unvereinbar mit den Prinzipien der vollen Gerech-

ropa, ſpricht ſich gleichfalls für den Vertrag und für die Ueberſieltigkeit aufgab, indem es erklärte: die Regierung wolle hier nicht län
ger Partei und Richter zugleich ſein hat ſie das ſchönſte Zeugniß ab

daß ſie thatvoll voranzugehen bereit iſt mit den Pflichten der
die ſie nunmehr auch vom Bürgerſtande bean

gelegt,
Opferthätigkeit,

ſprucht. Die Miniſter Lamey, Stabel, Roggenbach, Mathy als Mit greift
ſchöpfer des Werkes wurden in der Feier nicht vergeſſen. pelcher

Wien, d. 3. October. Die „N. Fr. Pr.“ g'aubt folgenden Be das
richt eines „gefälligen Diplomaten über die Unterredung desſgent
Herzogs von Gramont mit dem Grafen Rechberg ihren Le weil d
ſern nicht vorenthalten zu dürfen: „Der Herzog von Gramont hat echte
dem Grafen Rechberg am 29. September eine Verbalnote Drouyn de gom
Lhuys vorgeleſen. Dieſe Note giebt dem öſterreichiſchen Kabinet Kunde wegfal
von dem Abſchluß der franzöſiſch italieniſchen Konvention. Der Text das P
dieſer Konvention iſt in der Note nicht enthalten, und der Jnhalt der habe b
Konvention nur mit einigen allgemeinen Phrafen ausgedrückt. Dieſe Hinge
Verbalnote begleitete der franzöſiſche Botſchafter mit einigen höchſt ſcheid
freundlichen, wohlmeinenden Bemerkungen explikativer Art. Der Her ſtadt
zog von Gramont, mit jenem feinen Sarkasmus, der den Diploma man t
ten ziert, unterließ jedoch nicht, gewiſſermaßen eine Miene des Er zu gef
ſtaunens welche ſich vermuthlich auf dem ſonſt unentzifferbaren Antz mora
litz unſeres Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten zeigte, beant wollte
wortend hinzuzufügen, Graf Rechberg werde es gewiß nicht verwun gebung
derlich finden, daß Frankreich ſo ganz im Stillen an ſeinem Projekt Niniſt
gearbeitet habe und nun die Welt ein wenig überraſche habe ja doch liche
auch Oeſterreich, nach ſeinem Verhalten in der deutſch däniſchen Sache Rom
zu urtheilen, eiferſüchtig darüber gewacht, daß Niemand ſich in di Solda
Sache miſche, wie denn auch jetzt die Wiener Friedenskonferenz mit Frankt
Ausſchluß aller Großmächte außer den deutſchen arbeite. Jndem de tair u
franzöſiſche Botſchafter von Deutſchland ſprach, ließ er die Rancune eines
des TuilerienKabinets ob der Behandlung der däniſchen Angelegenheit befreu
ſehr deutlich hervortreten, und mit einer unverkennbaren Abſichtlichkei L
ignorirte er die öſterreichiſch preußiſche Allianz. Wahrſcheinlich ſchien
nun Graf Rechberg die Einhändigung der Urkunde zu gewärtigen. Der
Herzog von Gramont aber gab die Erklärung er ſei noch nicht in der
Lage, eingehendere Mittheilungen zu machen, was ſich wohl dadurh
genügend rechtfertige, daß die Konvention vom 15. September ſelbſt
noch etwas Unfertiges ſei, da ſte, um perfekt zu werden, noch der

Septe
am 30
ein C
Einfal
des K
gierun

Zuſtimmung des Papſtes und des italieniſchen Parlaments bedürfe,
Dieſe Blöße, welche der franzöſiſche Diplomat ſich gegeben, raſch be g
nützend, erwiderte Graf Rechberg, da dem ſo ſei, da die Konvention ſollen,
noch nicht vorliege und vom franzöſiſchen Kabinet ſelbſt noch als etwa dem n
Präliminäres betrachtet werde, ſo falle auch für ihn noch der Anlaf Londo
zu irgend einer Gegenäußerung fort. Graf Rechberg unterließ nich en.
hinzuzufügen daß überdies die Sache von viel zu großer Tragweite otz t
ſei, als daß der Herzog von Gramont von ihm ſchon heute irgend ein Geld
Wort der Beurtheilung erwarten könne. Der öſterreichiſche Miniſte Bank
erinnerte aber den franzöſiſchen Botſchafter daran welches die Geſin für di
nungen des Monarchen und der Reichsvertretung Oeſterreichs in di Dazu
italieniſchen Angelegenheit ſind, und er konnte in dieſer Beziehung die S
die genaue Vertrautheit, welche der Herzog ſich bereits mit den Di Calan
gen allhier erworben appelliren. Der franzöſiſche Botſchafter nahm lung
das Kompliment dankbar an Ob Beide noch weiter konverſirt, da Kohle
über vermag der diplomatiſche Gewährsmann der „N. Fr. P.“ Nicht dann
zu verrathen. Hieſige offiziöſe Korreſpondenten deuten an, da Arbei
das öſterreichiſche Kabinet, um zu erfahren, was mit der Konventioh terkaſ
vom 15. September, was mit der zu gewärtigenden Forderung eine von a
Anerkennung Italiens gemeint ſei, nicht anſtehen werde, die Verhand nicht
lungen bis auf einen ſolchen Punkt zu bringen wo Farbe bekann mingt
werden müßte. Werde ſich dann zeigen, daß wirklich hinter dem Alf willig
vom 15. September eigentlich nur die venetianiſche Frage ſtecke, wi Lohn
dies die „France“ ſo ungenirt behauptete, wie dies auch der „Conſi w
tutionnel“ im Gewande einer aufreizenden Phraſe thue, indem er vo nants
den einzigen Fremden die in Jtalien bleiben, ſpreche, dann werde e laſſen.
ſich zeigen, daß auch FinanzKalamitäten Oeſterreich nicht zur An tiſche
kennung Jtaliens oder gar zur Herausgabe Venetiens zu beſtimmt daß d
vermöchten. An eine Weigerung, überhaupt auf Verhandlungen en iſt, i

zugehen werde nicht gedacht. eineJtalien. wehrWie der „N. F. P.“ aus Paris telegraphirt wird, enthält di m

ſtehenden Artikel 1) Die franzöſiſche Beſatzung wird aus Rom inni
haib zweier Jahre zurückgezogen werden. 2) Dem Papſt wird zug
ſtanden eine Armee zu errichten, unter der Bedingung, Italien nich gig a
zu bedrohen. 3) Italien verpflichtet ſich, den Kirchenſtaat nicht auſ ruani
taſten und jede Jnvaſion in den Kirchenſtaat zu verhindern. 4) Di zu un
Regierung Victor Emanuel's wird mit dem heiligen Vater in Verhan en ß
lungen treten wegen Uebernahme des auf den annectirten Theil d Herr
Kirchenſtaates entfallenden Antheils an der römiſchen Staatsſchul äugn
Dies ſind die Artikel der Convention. Jn einem SpecialProtokoll
die Verlegung des Sitzes der Regierung von Turin nach Florenz ſipl
lirt. Geheime Clauſeln exiſtiren nicht.

Turin d. 3. Octbr. (K. 3.) Jn dem Maße, als die Gen
ther ſich beruhigen, ſpricht die öffentliche Meinung in Jtalien ſich gün
ſtig für den franzöſiſch italieniſchen Vertrag und die Verlegung de
Hauptſtadt nach Florenz aus. Die feſte Haltung des gegenwärtige
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ſelbſt die Actionspartei, welche anfänglich gegen den Vertrag arbeitet
ſcheint von ihrem ungünſtigen Vorurtheile wieder zurückgekommen
ſein. Den Anfang haben die neapolitaniſchen Anhänger dieſer Parl
gemacht, indem ſich dieſelben auf dem in der genannten Stadt ab
haltenen Meeting zu Gunſten des Vertrages ausließen. Die italien
ſche Preſſe, welche ſo unabhängig iſt, wie in keinem Lande von El

lung der Regierung aus. Eine Ausnahme machen bis jetzt blos
Diritto und die beiden ultramontanen Blätter „Armonia“ und „Uni
Cattolica“, welche den Vertrag von den beiden extremſten Polen al
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Die „Armonia“ beruft ſich auf den Vertrag von Zürich,
urch den Vertrag vom 15. September verletzt. worden ſei.

aber vertheidigt den Grundſatz daß ſelbſt das Parla
den Vertrag vom 15. September anzunchmen,

ngreifen.
picher dur
das „Diritto“
ment kein Recht habe,

weil dieſer ein Plebiscit aufhebe, lechte bilde. Alſo wenn das Parlament nicht erklärt, daß Jtalien
gom aufgebe, wird auch der Grund des Widerſtandes von „Diritto“
pegfallen. Dieſes Journal iſt übrigens ſo ehrlich einzugeſtehen, daß
das Parlament dem Vertrage beitreten werde indem die Nation ſich
habe berauſchen laſſen. Genau iſt man hier über den Stand der
Dinge nicht unterrichtet Und Sie hören in politiſchen Kreiſen, die Be
ſcheid wiſſen ſollten, man werde dem Parlamente die Wahl der Haupt
ſtadt laſſen. Dies iſt nicht der Fall. Florenz iſt nur bedungen, da
man durch die Verlegung der Hauptſtadt nach Neapel dem Papſte eine
zu gefährliche Nachbarſchaft ſchaffen würde. Der König und Lamar
nora würden mit Vergnügen ihre Stimme Neapel geben. Man
wollte hier heute, ſo ging wenigſtens das Gerücht wieder eine Kund
gebung organiſiren, doch iſt ſie nicht zu Stande gekommen und das
Riniſterium wird durch ſeine impoſante Haltung auch weiterhin aähn
üche Gelüſte nicht zum Durchbruche kommen laſſen. Die Berichte aus
gom melden, daß tie Nationalpattei, alſo alles, was nicht päpſtlicher
Soldat oder Geiſtlicher iſt, ſehr erfreut über den Vertrag zwiſchen
Frankreich und Italien iſt. Herr Artom, Cavour's ehemaliger Secre
ar und Cabinets Chef von Viscomte Vinoſta, geht in der Eigenſchaft
eines Legationsrathes nach Paris. Er iſt mit Nigra perſönlich ſehr
befreundet.

Laut Berichten aus Rom vom 1. d. M. waren etwa 10 am 29.
September verhaftete Perſonen in Freiheit geſetzt worden. Bei den

am 30. September ſtattgehabten Verurtheilungen handelte es ſich um
ein Complot, welches für den Fall, daß der Papſt ſterben ſollte, einen
Einfall in den Kirchenſtaat, vder im Erkrankungsfalle die Entführung
des Königs von Neapel bezweckte, um denſelben der italieniſchen Re
gierung in die Hände zu liefern.

Großbritannien und Jrland.
Jn England ſcheinen ſich die Befürchtungen verwirklichen zu

ſollen, die bezüglich der gewagten britiſchen HandelsSpeculationen ſeit
dem nord amerikaniſchen Kriege ſchon längſt gehegt wurden. Jn der
Londoner Finanzwelt herrſcht der Schrecken. Die Kriſis iſt eingetre
ten. Der Reſervefonds der Bank ſcheint ſich reißend zu vermindern
trotz des hohen Disconto's, und der Continent zeigt ſich wenig geneigt,
Geld zu ſchicken. Die Falliſſements werden immer zahlreicher, und der
Bankerot der Bank von Leeds mit einem Verluſt von beinahe 1 Mill.
für die Actiongire iſt auch nicht geeignet, die Stimmung zu heben.
Dazu kommen die Arbeits Einſtellungen in den Kohlendiſtrikten, wo

die Strike noch fortdauert. b t letCalamität nicht bald abgeholfen wird, eine gezwungene Arbeitseinſtel
lung in den Fabrikdiſtrikten ſtattfinden muß weil für die Maſchinen

Jn Birmingham allein würden alsKohlenmangel eintreten könnte.
dann 50,000 Arbeiter feiern müſſen. Die Hoffnung, daß die Minen
Arbeiter in die Kohlengruben zurückkehren würden ſobald ihre Arbei
terkaſſe erſchöpft ſein werde, hat ſich nicht erfüllt; vielmehr erhalten ſie
von anderen Arbeiterkaſſen Beiſtand. Die Bedeutung dieſer Strike iſt
nicht überſehen und ein Meeting bezüglich dieſer Angelegenheit in Bir
mingham abgehalten worden aber der Vorſchlag, den Kohlenpreis frei
willig zu erhöhen, um die Minen-Beſitzer in den Stand zu ſetzen, das
Lohn ihrer Arbeiter wieder bis zu dem früheren Betrage feſtzuſetzen,
ward abgelehnt und beſchloſſen, die Angelegenheit den Lord Lieute
nants der Grafſchaften Stafford und Worceſter zur Regelung zu über
laſſen. Alſo neben der Baumwollennoth eine Kohlennoth für die bri
tiſche Jnduſtrie! Was aber das Schlimmſte bei der Sache es ſcheint,
daß die Strike eine von den Arbeitsgebern gefliſſentlich hervorgebrachte
iſt, indem der Kohlenpreis keineswegs ein derartig niedriger war daß
eine Verkürzung des Arbeitslohnes nothwendig geweſen wäre. Viel
mehr ſoll den Minenbeſitzern nur daran gelegen geweſen ſein ihren
Vorrath an ſchlechteren Kohlen los zu werden, und die Nachfrage nach
dem weniger guten Material durch die Strike hervorzurufen.

Spanien.
Aus Mabdrid, d. 3. Oct. wird telegraphirt Peru hat abſchlä

gig auf die ſpaniſchen Forderungen geantwortet. Zwar war der pe
ruaniſche General-Conſul, Hr. Moreira, ermächtigt worden, in Madrid
zu unterhandeln doch blieb Spanien nicht bei ſeinen erſten Forderun
gen ſtehen und berief ſich dabei auf die ſchlechte Behandlung, welche
Herr Salazar y Mazarredo erfahren habe. Die Regierung von Lima
läugnet dieſe ſchlechte Behandlung.

Amerika.
New York, d. 21. Septbr. Wir haben plötzlich einen Bun

desgenoſſen am RioGrande gefunden. General Cardena, der Gou
verneur des mexikaniſchen Staates Taumalipas hat den Rio Grande
bei Brownsville überſchritten, die conföderirte Beſatzung fortgejagt,
die Unionsfahne aufgezogen und uns notificirt, daß er die Stadt für
uns halte und ſich mit ſeinem Corps 2000 Mann für uns er
kläre. Wie das gekommen iſt, iſt aus den verworrenen Berichten kei
neswegs klar. Sicher ſcheint zu ſein, daß Cardena einen kleinen
Strauß mit den Franzoſen zu beſtehen hatte und von den zu Browns
ville ſtehenden Conföderirten im Intereſſe der Franzoſen ennuyirt
vielleicht auch thätlich (im Schmuggelhandel) geneckt oder angegriffen
wurde und den Spieß einmal gegen ſie kehrte. Eine Verſion ſagt
ſogar, daß die Beſatzung unter Oberſt Ford dem General, während er
gerade daran war, die Franzoſen zu vernichten, in den Rücken ge
fallen und ihn an dieſen patriotiſchen Werke gehindert hätte, und daß
er darüber in Wuth gerathen, den Ford in ſeinem Lager angegriffen

welches die Grundlage der nationalen

Man befürchtet, daß, wenn dieſer letzteren

ter behaupten, abgebrochen.

Miniſterium des Handels übernommen.

e

u

e

nur durch moraliſche Mittel gelöſt werden

Sei dem, wie ihm wolle, ſo ſteht feſt, daßund daraus verjagt habe.
Cardena der ein geborner Texaner, alſo Unionsbürger iſt, Browns
ville beſetzt und den Rio- Grande gegen den bequemen Schmuggel im
Jntereſſe der Conföderirten und Franzoſen blockirt hält.

Der amerikaniſche Times-Correſpondent welcher früher ſo zuver
ſichtlich den Wahlſieg der Friedens Demokraten prophezeihte, ſagt jetzt
in einem Schreiben vom 19. Septbr. „Jndem MClellan ſich von
dem Programm auf Grund deſſen er zum Candidaten erwählt wor
den, losgeſagt hat, hat er ſeine Feinde erfreut, ſeine Freunde ent
muthigt, den ehrlicheren, obgleich kleineren Theil der demokratiſchen
Partei ſich entfremdet und viele der aufrichtigſten Gegner des Krie
ges mit dem Gedanken an die Wiedererwählung Lincoln's ausge
ſöhnt. Die Demokraten beſchweren ſich über den Flatterſinn MClel
lans und die Lockerheit ſeiner Prinzipien, während die Republikaner
ſagen, er habe gar keine Prinzipien und würde dem Programme treu
geblieben ſein, wenn General Sherman bei Atlanta geſchlagen wor
den wäre. Kurz, die Ausſichten Lincoln's ſind noch nie ſo glänzend
geweſen

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 5. Octbr. Nach ſicheren Nachrichten ſind die Verhand

lungen der Zollconferenz in Prag nur vertagt, nicht, wie hieſige Blät
Herr v. Hock wird ſich daher nach Been

dir mündlichen Jnformatien wieder nach Prag begeben.
tuttgart, d. 5. Octbr. Der bisherige Juſtizminiſter Freiherr

v. Wachter Spittler iſt in den Ruheſtand verſetzt. Mit der proviſori
ſchen Leitung des Juſtizminiſteriums iſt der Präſident des Geheimen
Rathes Staatsminiſter Freiherr v. Neurath, betraut worden.

München, d. 5. Octbr. Miniſter Freiherr v. Schrenk iſt auf
ſein Anſuchen aus dem Dienſte entlaſſen. Miniſter v. Neumayr hat
interimiſtiſch das Miniſterium des Aeußern, Miniſter v. Pfeufer das

Freiherr v. Schrenk iſt bis
auf Weiteres in den Ruheſtand verſetzt und ſeine Verwendung vorbe
halten worden.

Turin, d. 4. Ockober. Die „Gazetta ufficiale“ veröffentlicht
einen Bericht der abgetretenen Miniſter an den König, welcher den
Beſchluß über die Zuſammenberufung der Kammer begleitete. Jn
demſelben heißt es: „Jn dem Augenblicke, wo wir die Regierung über
nahmen, befand ſich die römiſche Frage in einer ſolchen Lage, daß es
wenig würdig und unnütz geweſen wäre unmittelbar Verhandlungen
darüber anzuknüpfen. Die Regierung wartete vielmehr auf einen gün
ſtigen Augenblick nach Beendigung der Berathungen des Parlaments
dieſe ſollten derſelben als Richtſchnur dienen. Die römiſche Frage ſollte

man mußte in Ueberein
ſtimmung mit Frankreich vorgehen, um die Anwendung des Prinzips
der Nichtintervention zu erlangen. Der Kaiſer Napoleon hat ſtets den
Wuagſch gehegt, ſeine Truppen aus Rom zurückziehen zu können, nicht
blos, weil dieſe Rückberufung mit den Grundſätzen des öffentlichen
Rechtes, die die Grundlagen des Kaiſerreiches ſind im Einklange ge
weſen wäre, ſondern auch, weil die Wiedergeburt Italiens eine ſeiner
ruhmreichſten Thaten iſt. Der Kaiſer glaubte indeß die Macht, welche
ſeine Waffen ſeit 15 Jahren beſchützten nicht ſo plötzlich ſich ſelbſt
überlaſſen zu dürfen. Um die katholiſchen Gewiſſen zu beruhigen,
mußte die dieſſeitige Regierung verſprechen, das Gebiet Roms nicht an
greifen und die Angriffe irregulairer Banden von den Grenzen des Kö
nigreichs aus verhindern zu wollen. Dieſes aufrichtig abgegebene und
feſt gehaltene Verſprechen vernichtet nicht und verringert nicht die wohl
begründete Sehnſucht der Nation, mit moraliſchen Mitteln allein die
nationale Jdee zum Siege gelangen zu laſſen. Die Regierung hat die
venetianiſche Frage nicht vergeſſen. Oeſterreichs militairiſche Stellung

in Venetien kann in gewiſſen Fällen eine Drohung werden, welcher
man rechtzeitig begegnen muß. Der Hauptgedanke des Königs war
ſtets darauf gerichtet, ein Vertheidigungsſyſtem zu organiſiren, und die
ſes machte die Verlegung des Sitzes der Regierung in eine andere, mi
litairiſch günſtiger gelegene Stadt nöthig. Nur militairiſche Rückſich
ten ließen Florenz hierzu geeignet erſcheinen. Obgleich dieſe Verlegung
der Hauptſtadt eine weſentlich innere Angelegenheit iſt ſo iſt dieſelbe
dennoch mit dem mit Frankreich abgeſchloſſenen Vertrage eng verknüpft.
Sie hat den Abſchluß deſſelben weſentlich erleichtert, da Frankreich die
ſen Vertrag als Bürgſchaft dafür betrachtet, daß Jtalien auf gewalt-
ſame Schritte gegen das Payſtthum verzichtet hat. Der Bericht
giebt ſchließlich dem Vertrauen Ausdruck, daß Turin ſich opferbereit
zeigen und hierin dem Beiſpiele des Königs folgen werde der der

Sache Jtaliens von ganzem Herzen ergeben ſei.
Paris, d. 4. October. Der heutige „Moniteur“ berichtet über

verſchiedene von den Franzoſen in Mexico erfochtene Siege. Oberſt
Tourre drang am 1. Auguſt an der Spitze des 3. Zuavenregiments
durch den Paß von Candelaria vor, nachdem er Ugalde, der dieſe Stel
lung mit 800 Mann vertheidigte, geworfen hatte. Der Verluſt der
Mexicaner belief ſich auf 150 Mann. Dieſe Waffenthat bewog die
Mexicaner die ſtarken Feſtungswerke von Heuejutla zu räumen

Paris, d. 5. Octbr. (B. B.Ztg.) Der öſterreichiſche Geſandt-
ſchafts- Secretär hat dem Marine Miniſterium offiziell angezeigt, daß
das öſterreichiſche Nordſee- Geſchwader in der Zeit zwiſchen Freitag und
Montag Breſt anlaufen wird.

Paris d. 5. October. Der preußiſche Miniſterpräſident Herr
v. Bismarck wird heut Abend hier erwartet. Derſelbe wird ſich,
wie es heißt, 24 Stunden hierſelbſt aufhalten. Die Kaiſerin
Eugenie kommt heut Abend um 7 Uhr hier an man verſichert, daß
der preußiſche Botſchafter Graf v. Goltz ſie begleitet. Miniſter
DOrouyn de L'Huys ſoll gleichzeitig mit der Depeſche an die päpſt
liche Regierung in Rom eine Depeſche an die Regierung in Turin ab
geſandt haben.



Bekanntmachungen.
Subſeriptions- Anzeige.

Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich
auf Subſcription eine Pianoforteſchule in
vier Theilen à Theil 1 Thaler, und eine Har
monielehre in vier Theilen, à Theil 2 Tha
ler herausceben will und bitte ich die verehr
lichen Subſeribenten ergebenſt, jeden Tag
von 9 bis 14 und von 2 bis 4 Uhr zu mir ge
neigteſt kommen zu wollen. Halle a/S.
alter Markt Nr. 34, 1 Treppe. Trebiger.

Meine Wohnung iſt gr. Stein
ſtraße 17, der „Stadt Hamburg“
gegenüber.

Schlieckmann,
Rechtsanwalt und Notar.

Zur Oberauſſicht und Beſorgung ſchriftl. Ar
beiten (einfache Buch u. Rechnungsführung)
wünſcht ein Fabrik. und Gutsbeſitzer einen ſo
liden, ſichern Mann, gleichviel welchen Stan
des, bei einem Jahres inkommen von mindeſtens
500 zu engagiren. Jede weitere Auskunft
ertheilt der Kaufmann L. F. W. Körner
in Berlin, Krauſenſtr. 14.

Ein in ſchöner Lage der Stadt liegendes
Haus iſt mit 2000 Anzahlung zu verkau
fen. Näheres bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

Mein Geſchäft für Gaseinrichtungen
und Waſſerleitungen habe ich nach dem
Alten Marke Ecke der Ranniſchen Straße,

verlegt. P. BRounvel.
I kupf. Deſtillations-Blaſe, eirca

100 QOrt. Jnhalt nebſt kupf. Küh-
ler haben preiswerth zu verkaufen

Laage G Co. in alle a/S.
Herrenſtraſße 11.

als Hauskehrer. Nähere Auskunft ertheilt der
Buchhändler Fricke, Barfüßerſtraße 7.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 8. Octeber in d r Ziegelei bei

Sennewitz. Haedicke.
Eine ſehr ſchwere gold. Repetir- Virgiel- Uhr

nebſt gold. Kette und Schlüſſel (hahe an 30
Goldwerth), Viertel und halbe Viertel ſchla
gend auf Gloita, welche über 100 F gekoſtet,
verkauft zu einem höchſt billigen Preis

die Uhrenhandlung
von W. Günther

Jn der
Pfeſſerschen Buchhandlg.

in alle iſt vorräthig:
Den Meyer hre m See

Die Grundlehren
der

Uhrmacherkunſt.
Mit 26 Abbild ungen.

8. Geheftet. 15 Sgr.
Dieſe treffliche Schrift veranſchaulicht unter Bei

hbülfe von vorzüglich ausgeführten Abbildungen
in allgemein verſtändlicher Sprache, aber kür
zeſter Form die Uhrmacherkunſt, wie ſie dermalen

ausgebildet iſt.

Schulbücher
für ſämmtliche hieſige Schulen in dauer
haften Einbänden vorräthig bei

Schroedel Simon
Eine fuſche Sendung v Felmbacher

Bier ff. erhalten à Seidel 2 wozu freund
lichſt einladet

Trotha. H. Jordan.

Von jetzt ab wohne ich Alter Markt Nr. S.
Fr. Müller General Agent.

Die Tiſchlermeiſter Sohurig
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art“ einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.

Schöhne mann

reiwilDen Empfang meiner neuen Meßwaaren zeige ich hiermit ergebenſt an aats
Eisleben, d. 5. October 1I864. BI. Vrankenbach's Wwe. do. T

do. rFreitag früh Ein praktiſcher OeconomieVerwalter, der in do. v
3 Rübenbau erfahren iſt, ſucht ſofortige Stellung do. vfriſchen Seedorſch bei Näheres zu erfahren bei Ed. Stückrath e

am. e rped. d. Stg. enetsFür mein Material Geſchäft ſuche ich zun nFriſche grune Pomeranzen e e mit guten Zeugniſſe
und ſo nſprüchen. Schuerhielt Ca. Alb. Lüder in Weißenfels ger

Eine Amme findet ſofort Unterkommen. Naſe do.Waltershäuſer Cervelatwurſt, res bei Hrn. Dr. Jacobſon, alte wenn en
beſte Winterwaare, nebſt

Trüffelleher, Zungen
Röſtwürſte empfing und empfiehlt

V. Krammmn.
Friſche

Ostender Austern
Abielt D. r aemmn.

Halle in der
Pfeſfferschen Buchhandlung

iſt zu erhalten
Geſetz über die Klaſſenſteuer u. klaſ

Frtrte Einkommenſtener. Preis
Geſetze über Grund- und Gebäude-

ſteuner. Preis 10

Annahme Lokal
für

W. Spimdlier“s
Färberei und Druckerei in Berlin

bei

Alexander Blaum,
Leipzigerstr. 103 im Gold. Löwen.

Freitag früh friſchenSee Dorſch.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Freitag den 7. October: Das Nachtlagei ur
von Granada, romantiſche Oper in rer
Akten Muſik von Conradin Kreutzer d

Grabriele Frl. Leſſing. „„Gomez
Herr Stukerbrok. „Ein Jäger“ Hi
Liefen. „Vosco“ Herr Hieben.

NB. Jn nächſter Zeit findet die erſte Aufführun
des neuen großen Volksſtücks: „Bajazzo u,
ſeine Familie“ ſtatt.

Nachruf.
Am 3. October ſchied der Rittergutsbeſitzer

Herr Amtmann J. Blumenau mit ſeiner
werthen Familie aus unſerer Gemeinde Polle
ben, nachdem er etwas über 14 Jahre in der
ſelben gelebt und viel des Guten gewirkt hat
Er war ein lieber, freundlicher Mann volle Freußif
Herzensgüte, überhaupt ehrenwerthen Charak Khein
ters, ſo daß er von Jedermann hoch geſchäh Saſſe
und geliebt wurde. Sein Scheiden iſt daht Shleſiſ
gewiß für die nächſten Einwohner ein ſchmen
liches geweſen, und manche Thräne der Lieh
und Dankbarkeit iſt und wird ihm noch nach
weint denn im Verein mit ſeiner lieben Gemah
lin hat er manche Thräne getrocknet, manche Nolff Stan
gemildert und beſeitigt. Möge der liebe Got Aachen
es ihm und ſeiner Familie in der Ferne rech achen
wohl gehen laſſen möge er die Achtung un en
Liebe, die er hier in vollem Maße genoß, in
der neuen Heimath wieder finden und unſere Berlin
Gemeinde in ſeinem Herzen ein freundliches Ah Magde
denken widmen. Dies iſt der aufrichtigſte un
herzlichſte Wunſch bei ſeinem Scheiden aus d b
Gemeinde Polleben nach ſeiner neuen Brieg
ſitzung in der Provinz Schleſten von Cöln

W. I. M. H. agdb.

Pomme
do.

Poſenſe
do.
do.

Shteſiſ
Vom S
Weſtpre

di

d

Kur
Pomme:
Poſenſa

Die Neue Halleſche Kapelle hat in ihrer heu I do dietigen Bau das z FamilienNachrichten. u
Hin. Jnſtrumentenhändler Scheitzel, Vermählungs Anzeige. ngroße Ulrichsſtraße Nr. 5, Freunden Verwandten und Bekannten z Se

mit der Annahme von Muſtkaufwartungen be gen wir hiermit unſere am geſtrigen Tage vol
auftragt, was wir mit dem Erſuchen veröffent Fogene eheliche Verbindung ergebenſt an und atte
lichen, alle Aufträge zu Muſikaufwartungen an
Hrn. Scheitzel abgeben zu wollen.

Halle, den 1. Octbr. 1864.
Der Vorſtand der Neuen Halleſchen

Kapelle

Kapitalien
von 1000 S bis 100,000 können gegen
ſichere Hypothek auf Haus, Land und Fabrik
Grundſtücke in beliebiger Größe nachgewieſen
und das Weitere vermittelt werden durch den
Rechtsanwalt Riedel in Leipzig, Ge
richtsweg Nr. 2, drei Treppen hoch.

Poſthalterei mit Jnventar und 64 Morgen
Land, Einkommen pr. Monat ca. 600 mit
12,000 Anzahlung zu verkaufen. Selbſt
käufern Näheres unter N. N. foo. poste rest,
Naumburg a/S.

Set. Micheln.
Sonntag den 9. October ladet zum Erndte

dankfeſt freundlichſt ein E. Thieme.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

empfehlen uns bei unſerer Abreiſe nach Holle var wie
ben ihrem fernern wohlwollenden Andenken Moa

Beiderſee, den 5. October 1864. ümſterd
Gregorius Günther,
Pauline Günther geb. Pirl, danbur

do.

TodesAnzeige. e
Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb unſer kleine Hreuß

lieber Guſtav im Alter von zehn Monaten Autlaänd
Dieſe Trauernachricht widmet Freunden und
Verwandten ſein Vater G. Döhler. en

Halle, d. 6. October 1864. Verein.
Todes Anzeige. t

Heute Morgen ſtarb nach längerem Leiden
unſer guter Sohn Bruder, Gatte und Vater
der Mühlenb ſitzer Ferdinand de la Motte

zu Beeſenſtedt. o.Auswärtigen Verwandten und Freunden do.
widmen dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung do.
mit der Bitte um ſtille Theilnahme e

die trauernden Hinterbliebenen. do.
Beeſenſtedt u. Elbitz, do.den 4. October 1864. do.



C e T WErſte Beilage zu 235 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 7. October 1864.

g e

7 7 g S rn Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 5. October
blikum Div. t 3f- Brief Geld. Zf. Brief. Geld.Fonds Courſe. 1862. f. Brief. Geld. Kyheiniſche vom Staat Dangziger Privatbank 4 105

3f. Brief Geld. Rheiniſche 1101 garantirte n 4 100 Königsb. Privatbank 4 104Freiwillige Anleihe do. (Stanun) Pr. 6 4 106 Rhein Nahe vom. Staat Magdeburger Privatb. 4 65 tſt an taats- Anleihe v. 18595. 1059 105 Rhein Nahe 22 21 garantirte o Poſener Privatbankt 4 96
e o. 1864, 1855, 1857 a 101 101 Ruhrort Erefeld. t do. do. II. Emiſſ. 4952100 99 Berl. Hand. Geſellſchaft ſt 1115 1102),do. von 1859 41 101 101 Kreis Gladbacherf 5 3 100 Ruhrort- Crefelder Kr. Disc. Commanditdnth. 98 97
o von 1856 4 101 101 Stargard Poſen 49, 39 55 27 Gladbacher 4 S Schleſ. BankVerein 4 105der in do. von 1864 a 161 o Thüringer 127 126 do. I. Serie t PPoinmerſche Ritterſch. B. 4 97do von 1850 u. 18524 965 96 Wilh. (Coſel-Od.) 53 do. U. Serie 4 Preuß Hypoth.eVerf. 4 107
t do. von 1853 07. r t c Arte a 4 do. de Eertif. alioin do. von 1862 e do. Emiſſion 4 de. o. Genckel) oStaatsſchuldſcheine 3 89 89 do. II. Emiſſion 4 t 98 do. Gew.Bt. Schuſter 98 97h n ſrämien Anleihe von Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Thüringer conv.
niſt 1855 à 100 3 127 126 werden uſancemäßig 4 pCt. herechnet. m S n JnduſtrieActten
gniſſen gur u. Neumärkiſche o. I Serie conv. h ydo. IV. Serie U 1002 Hverder Hüttenwerk. 5 105el s cher DeichbauOblig. Privr. Oblig. Wilh. (CoſelOderberg) 4 887 88 Minerva 21S Stadt n Aachen Düſetdefet u Emiſſtenle e i e den ded e l3 do. do. 3 88 8767, e i. 2 on 4 89 eſſauer Kont. Ga e laSchuldverſchreibung der do. III. Emiſſton 4 Ausländ. Eiſenbahn Stammactien.eng n Kactnannſchaftſs 102 102 e e Den S don Div. Ausländiſche Fonds.

Berg. Märkiſche conv. Ah 90 t r ſetger Bau onPfandbriefe do. II. Serie conv. Anſſterd Rotterd. G 110 Sremer Bank 1 oKur u. Neumärkiſche 3 87 86 do. U. Serie vom *Galiz. (Carl w. 6 5 o Coburger Creditbank s

d de e Sie ger ee e e, l e RIſtpreußiſche 3 83 do. vo Lt. B. 31 815 812, Ludwigsh. Bexb- 9 4 1148 148 Deſſauer Crediten 942 94 do. IV. Serte Ah 97 Mainz Ludwig. Zeſſguer Landesbank 4. e 80Pnnerkche 87 867 do V. Serie 96 Tät. S. u. v. 7 4 le 120 Genfer Creditbank 36 W
4 5998 9587 Düſſ.Elbfd. Pr. d Mecklenburger 2 76 75 Geraer Bank 104 103do. s do. Düſſ. fd. Pr. 4 1 9 4 i tpoſenſche do do. Serie e Nrdb. (Fr.eWilh.) 87 4 64 FPFSothaer Privatbankdo do (Dortut.Soeſt) T S eſtr. z. Staatsb. 55 5 1175 Fannoverſche Bank 227do. neue 4952 95 do. do. II. Serie A. ſOödfſtr. ſo. Staats a eShleſſche S H. 90 BerlinAnhalter D 97 van Lomb. 5 l s l iturger Bankon Staat gar Lt. z. Zertin Anhalter i 100, Puſſſhe Eiſenb. 76 55 einger. Ereditvank 8395

Weſtpreußiſche 3 84 83 Berlin Hamburger S Weſtbahn (böhm. 5 69 ehe net s i
do. 4 95 95 do. II. Emiſſion 4 S edo. neue a hDSerlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts-Aetien. Thenter vent on T

dere wer S J S 93 Belg. Oblig. J. v n S Weimariſche Bank 4 975
Rentenbriefe. c d. Samb. u. Meuſe 4 Seſterr. Metall. 59 58niſ ſ 98 o7 do. Iit. C.. 4 94 Oeſtr. franz. Staatsb.ſs 251 250 e el gnteltel o 66Kur u. Neumärkiſche 4 BerlinStettiner 109 100 Deftr. f. Sudb (Lomb.y 3 219 248 iümieneAntet sPommerſche e 57 97 II. Seri 2 4 t in J do. Prämien Anleihe 75n e n e e eſche do. Looſe 1860 789reußi che We an J do V. Serie vom Jnländiſche Fonds en e on I 46:/Rhein u. Weſtphäl. Staate garantirte 41/ 100 100 Antheilſcheine a Silb. 73S chſiſche a 98 Breslau Schweidnite 2 2 Pr. BankAntheilſcheine 4 140 139 do. Silb. Anl. (1864) 73ehe o u eerge e e e Kaſſ. VereinsBk.-Act. 12 Italien Anleihe s 60 68

h Freiburger it. D. e en 28 100 Wechſelcours vom 5. October. Diskfß.
do. U. Emiſſion 5 I Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage 6 1427, bz.

Eiſenbahn Actien. do. do. 4 o 57 do. do. do. do. 2 Monat 6 1141 bz.ßemah Div. do. III. Emiſſion 92 Hamburg do do. 300 Mark Beo. k. Sicht Tage) 152 bz.
e Not StammAct. 1663. gf. (Brief. Geld. do. de z u Diert. r el elporſ u el ne do. IV. Emiſſion 91 90 London r n ee Gol achen Düſſeldorf. do. Emiſſion 91 90 Paris do. do. 300 Fränken 2 Monat 7 79 bz.e re achen a gNaſtrichter a es 127 Magdeburg Halberſt. 101 Wien do. dö. 150 Fl. öſtr. W. i8 Tage 5 85 bz.

Berg. -Märk. I. A. de do. do. do. do. 2 Monat 5 84 bz.ig un Wein Anhalter I 1841 Magdeburg z Wittenb. 3. 70 70 b d do. 100 Fl. rhein. 2 Monat vie 86. 18 6ierin s uburger 7 140 139 NagdeburgWittenb. 4 005 es do. 100 er 8 Zg 95unſe ſelnen le e e e e e en Sv c 8e e er S Bern 1809 de e h ger e n getan. d h e e eſte un en e s do. do. IV. Serie a 9 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 82 bz.us d e e 282 Nied Zweigb i. C. o 100 d. do. do do Nenat em h er e Sberſhufſge in a Warſchan do. 100 R. S, in à Bankval. 5 Tage e e

n Brieg Neiſſe r 6 bz.bin Beinhener 129 3.- van do. in See z o t eRagdb.Halberſt. 22 314 313 do Lit. C. 4 94 Gold und Papiergeld.Magdeb. z Leipziger 17 250 do. Lit. D. 4 94 Fr. Bkn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 10 b
S Nünſter Hammer 4 S do. Lit. E. 3 815/ do. ohne R. 9925 bz. Louisd'or e 1102 Wſiederſchl. Mark. 4 4 96 s do. Lit- P. 100 Oeſtr- B. V. 86 bz. do. p. Stück. 5. 15 11 bzt Riederſchl. Zweigb. 25 72171 Rheiniſche e 4 S Poln. Bankn. Sovereigs 6. 23 G.Pberſchleſ. Lit. Z. do. vom Staat gar. 3 Ruſſ. Bankn. 745 bz. Goldkronen (9. 79. G.und 6. 110 3 158 157 do. III. Emiſſion 4 Dollars p. Stück I. 12 G. Gold 1 Zollpfund fein 461 G.PEberſchleſ- Tit. B. ſ10 3 144 von 1858 u. 18604 97 96 Jmperialen 2. 15 G. riedrichsdor 113 bz.ten ze OppelnTarnow. 2 l 67 66 do. do. von 1862 4 977 96 l Dukaten 3. 51 B. Silber 1 Zollpfund fein 80 B.
e voll Die Borſe war heute etwas belebter und feſter in öſterreichiſchen Papieren welche etwas im Courſe ſich beſſerten, Anfangs auch in Eredit und Looſen regere Thätigkeit

un
5 ollen war wieder viel feſter

twickelten dagegen blieb die Haltung matt in den Eiſenbahnen welche vielfach billiger offerirt waren preußiſche Fonds unbelebt und unverändert. Der Schluß der Börſe

ken Magdeburg, den 5. October. Zf. Brtef. Geld Marktberichte.

nen e t e Getreidepreiſeo. onatdirl. dindag fur t re e Se hl ben Detehlnartte geren
J un T n en e am 6. October 1864.t kungen 2 ikleine Preuß Friedrichsd'or 1I13, See 1 15 17 6onaten Ausland. Gold à Gerſte 595 rm eh Hafer 5327 6 1 e 3n u Halle, den 6. October 1864.ler un on We len Die Polizei Verwaltung.Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien Halle, den 6. October.

do. do. Prioritäts Actien 5 1101 (Privatbericht.)Nigdeb. Leipziger Stamm Actien A. 4 251 S Weizen pr. Bo. 170 47 50 alter 53 Rog
Leiden do. do. B. a (jgen pr. Bo. 168 e 37 38. Gerſte pr. Bo. 140 e.
Vater do. do. Prioritäts Actien 29 30 alte unbeachtet, Hafer pr. Bo. 100 21

Kotte z e s 22do. v. riorit. Actiendo. do. Hriorit. Actien4 101 Nordhauſen, 5. October. n
eunden do. Wittenberger StammActiens Weizen 20 bis 2 i
eldunſj do. do. Priorit. Actien A. n ddo. Feuerverſicherungs Actien 4 555 bz. Gerſte Zu e u
nen. do. Rücverficherungs Acten 5 arg etdo. Lebensverſicherungs Actien 5 100 u St el pro en ner s

do. e ehe ren e e einöl pro Centner 14 F.
do. Privatbank Actien 4 (6 Magdeburg, den 5. October. (Nach Wispeln.)
do. Gas Actien 4 1160 Weizen Gerſte SAſauer Continental Gas Actien pro Scheffel 84Miemeine Gas Actien 4 90 Roggen 4 Hafer

bez.

Kartoffelſpiritus

14 14
8000 Tralles loco ohne Faß,

Berlin den 5. October.
Weizen loco 45—56 nach Qualität.
Roggen loco 1 Ladung 82pfd. 34 bez.,

1 Ladung Sipfd. 33/, bez. Oct. u. Dect Nov. 32
e

ſchwimmend

bez. u. Br. G. Nov. Dec. 33
bez. Dec. Jan. 33 34

Se bez., Mat Junt 36
Gerſte, große u. kleine 28—33
Hafer loco 22—24 warthebrucher 23 ab Bahn

r r pr. Oct. 23 hbez. Nov. Decbr. 21 bez. Frühf. 211 bez.Mat Juni 22 Br. eErbſen Koch u. Futterwaare 46——50
Rüböl loco 12 bez. 12 Br. Oct. u. Oct. Nov.

117712 II bez. u. Br. G.,bez. u. G Br. Dec Jan. 12
April Mat 1212 a bez. u. G., Br.

bez.

Leinöl loco
Spiritus loco ohne Faß 14/, bez.

14 bez.,G. Oct. Novbr. 137 14 bez. u. Br. GNov. Dec. 137 14 bez. u. Br. 14 G.,
Jan. I3 u bez. u. Br., 14 G., Jan. Febr.
14 bez., April Mat 148, bez. Mai Juni
145.-- bez.

Weizen flau

ez

bez.

13

Oct. 14

Früht. 35
bez.

Oct. Novbr. 22

Nov Decbr.

do. mit Faß
bez. u. Br.

Dec.

3 Roggen zur Stelle wurde in den orsdinären und Mittelgütern reichlich offerirt, wogegen



feine Qualitäten nur ſpärlich angeboten und mäßig
umgeſetzt bleiben. Termine waren heute theils in Folge
der kalten Witterung theils auf höhere auswärtige Be
richte überwiegend begebrt und konnten Benöthigte nur zu
höheren Preiſen ihren Bedarf decken. Schluß ruhiger, gek.
34,000 Ctur. Hafer loco gut zu laſſen Termine feſt.
Rübdl anfangs feſt und höher bezahlt, wurde ſchließlich
durch Realiſation für nahe Sichten wieder matter, wäh
rend für ſpätere Termine Kaufluſt überwiegend war und
auch beſſer bezahlt wurden, gekünd. 4400 CEtnr. Spiri
tus ſetzte die ſeit einigen Tagen fortgeſetzte Preisbeſſerung
ſucceſſive fort und ſchloß der Markt bei ſchwacher Verkaufs
luſt zu den erhöhten Preiſen in ſehr feſter Haltung.

Breslau, d. 5. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Br. Weizen weißer 62—-73
gelber 59 67 Roggen 38-42 Gerſte 39
42 Hafer 2232

Skettin, d. 5. Oct. Weizen 48-—-54, Oct. 53 bez.
Oct. Novbr. 53 bez. Frühf. 5527, bez. Roggen 32
33, Oct. 33 33 bez. Oct. Nov. do. Frühj. 35 bez.
Rübdl 11 bez. Oct. 11 u bez. u. Br. Oct. Nov.
115/, G. April Mai 12 G. Spiritus 13/, bez.
S n bez. Oct. Novbr. 135/ bez. Frühf. 13

r. u. G.
Hamburg, d. 5. Octbr. Weizen und Roggen unver

ändert. Oel Octbr. 26, Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 6. October Morgens am Unterpegel 5. Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 4. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 5. October Morgens Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. October Mittags 2 Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſitrten

Aufwärts: Am 5. October. G. Biener, 2 Kähne,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Vogel, Eiſen,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 5. October. D. Göhre, Thon,
v. Salzmünde n. Moabit.

Bekanntmachungen.
Es ſind heute durch die Deputirten der ſtädti

ſchen Behörden diejenigen 1100 ältere und
600 neuere Stadt Obligationen ausgelooſt
worden welche für das Jahr 1864 zur Ver
nichtung beſtimmt ſind und zwar:

I. ältere Stadt Obligationen:
Litt. A. Nr. 251 über 100
Litt. A. Nr. 310 über 100Litt. A. Nr. 428 über 100
Litt. A. Nr. 458 über 100
Litt. A. Nr. 543 über 100Litt. A. Nr. 6603 über 100
Litt. A. Nr. 892 über 100
Iitt. A. Nr. 1204 über 100
Litt. A. Nr. 1291 über 100
Lätt, D. Nr. 1700/1, 1700/4,

1700/6, 1700/6, 1700,7,
1700,8, 1700/9, 1700/10,

jede über 10 80Litt,. M. Nr. 1707/41707/5,
1707/6, 1707/7, 1707/8,
1707/9, jede über 10 60

Litt. D. Nr. 1752/8, 1752/4,
1752)5, 1752/6 1752/7

1752/8, jede über 10 60
in Sümma 1100

II. neuere Stadt Hbligationen:
Litt. A. Nr. 35 über 100
Litt. A. Nr. 72 über 100Litt. A. Nr. 75 über 100
Litt. A. Nr. 306 über 100
Litt. A. Nr. 313 über 100Litt. A. Nr. 331 über 100

in Summa 600 A.
Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen wer

den aufgefordert

Handelsregiſter. Ba igJn unſer Handels-Gefſellſchaftsregiſter iſt zu größern Fabrik und Speditionsgeſchäfte.
folge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen:

No. 12. Firma der Geſellſchaft
Eduard Eye G Comp.Sitz der Geſellſchaft: Stöbnitz bei

Mücheln
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind:
1) Kammerherr Bernhard v. Helldorff

zu Gleina,
2) Ortsrichter Chriſtian Gottfried

Lohſe zu Möckerling,
3) re Eduard Eye in Zö-

bigker,
4) Gutsbeſitzer Eduard Neubarth in

Wünſchendorrf,
5) Gutsbeſitzer Adolph Richter in Nie-

derclobikau,
6) Ortsrichter Ferdinand Boltze daſelbſt
7) Ortsrichter Ferdinand Schunke in

Schmirma,
8) Gutsbeſitzer Johann Gottfried Mül

ler in Niederwünſch,
9) Gutsbeſitzer Johann Carl Vogel in

Wünſchendorf,
10) Gutsbeſitzer Joſeph Magdeburg in

Albersroda,
11) Gutsbeſitzer Gottfried Seibicke in

Neumark,
12) Gutsbeſitzer Gottlob Magdeburg

in Albersroda,
13) Gutsbeſitzer Gottlob Stephan in

Oberwünſch,

t

in Möckerling,

unter Einreichung derſelben

15) Gutsbeſitzer Guſtav Friedrich Rei
nicke in Eptingen,

16) Rittergutspächter Guſtav Carl Fried
n rich Felber in Branderode,

17) Rittergutsbeſttzer Carl Gottlob Näg
ler in Raſchwitz,

18) Rittergutsbeſitzer Carl Heinrich v.
Helldorſf in St. Ulrich,

19) Gutsbeſitzer Eduard Fuß aus Cracau,
20) Gutsbeſitzer Johann Friedrich An

dreas Brandt in Oberclobikau,
21) Gutsbeſitzer Gottfried Hülſe in Cra

cau,
22) Rittergutsbeſitzer Richard Bach in

Eptingen,
23) Gutsbeſitzer Gottlieb Schnicke in

Schmirma.
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1864 begonnen.

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten
ſteht

1

in Zöbigker,
ad 5) dem Gutsbeſitzer Adolph Richter

in Niederclobikau,
ad 18) dem Rittergutsbeſitzer Carl Hein

rich v. Helldorff in St. Ulrich,
ad 22) dem Rittergutsbeſitzer Richard Bach

in Eptingen,
während der Zeit vom 1. Juli 1864 bis 30
Juni 1866 dergiſtalt zu, daß alle Schriftſtücke
wenigſtens von dreien derſelben unterſchrieben

ſein müſſen.
Querfurt den 25. Septbr. 1864.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaſſe des Rentiers Herrn

Auguſt Stolberg hier gehörige Grund
ſtucke als

1) das Haus Nr. 1024 in der Neuſtadt hier,
2) 1 Morgen 150 Ruthen Land hieſiger

Flur unweit des Bahnhofes,
3) 3 Acker oder 3 Morgen 56 [DRuthen

Wieſe im Keſſel, der Flur von Stein

Preiſe von 20,000) mit 8 bis 10,000

ad 3) dem Rittergutsbeſitzer Eduard Eye

nebſt den laufenden Coupons den Betrag der brücken,
erſteren am 2. Januar 1865, den Betrag der ſollen theilungshalber meiſtbietend verkauft wer
letzteren am April 1865 in unſerer Käm den und iſt hierzu Termin
merei zu erheben. Von den gedachten Zeitvunk“ den I. Detober Nachmittags A Uhr
ten ab hört die Verzinſung dieſer Stadt Obli im Tyüringerhofe anberaumt.
gationen auf. Gleichzeitig fordern wir wieder Die Bedingungen werden im Termine be
holt den Beſitzer der bereits für 1861 zur Amor- kannt gemacht.
fiſation. beſtimmten älteren Stadt Obligation Das Grundſtück zu 1 beſteht aus Wohn,
Iitt. B. Nr. 1425/2 nochmals auf, dieſelbe zur Garten und Brennhaus, verſchiedenen Seiten
Einlöſung zu präſentiren. und Hintergebäuden an Stallung und Scheuer,

Halle, den 26. September 1864. hat bedeutenden Bodenraum und Niederlagen
Der Magiſtrat. und iſt mit einer bequemen Ausfahrt nach dem

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Bahnhofe verſehen, und eignet ſich zu jedem

Nordhauſen den 29. Septbr. 1864.
Der Rechts-Anwalt und Notar

Oßwald.
Gutsverkäufe.

Ein in der Elbaue bei Torgau belegenes
Gut mit circa 210 Morgen Areal, wovon 150
Morg. Rapps u. Weizenboden, 36 Morgen
Elbwieſen das Uebrige Roggenboden. Gebäu-

de ganz neu, maſſiv, complettes Jnventar, mit
voller Erndte, 8 Pferde, 14 St. Rindvieh, 70
Schaaſe, Zucht und Maſtſchweine, ſoll zu dem
Preis von 28,000 mit 9 bis 10,000
Anzahlung verkauft werden. Der Reſt der
Kaufgelder kann ſicher ſtehen bleiben.

Ferner ein Gut mit circa 170 Morg Areal,
wovon 130 Morgen Rapps und Weizenboden
10 Morg. Elbwieſen, das Uebrige Kornboden,
mit ganz maſſiven Gebäuden, complettem Jn-
ventar und Erndtevorräthen, 7 Pferden, 13
St. Rindvieh 66 St. Schaafen, 2 Maſt,
2 Zucht und mehrere Läuferſchweine, zum

Anzahlung verkauft werden. Der Reſt kann
mehrere Jahre ſtehen bleiben.
S Ferner ein Gut mit ca. 150 Morg. Areal, wo
von 30 Morg. Rapps und Weizenboden, 10
Morgen gute Wieſe, alles Uebrige Klee und
Holzboden guten Gebäuden 5 Pferde, 12
Stück Rindvieh, Jnventar complett, nebſt
allen Ernkevorräthen zum Preiſe von 12,000
mit 5000 Anzahlung verkauft werden. Der

Nähere Auskunft durch E. Roick in
Ein gewandter Expedient, der auch die Buch

und Caſſaführung gründlich erlernt, und Zeug-

Führung vorlegen kann, ſucht unter ganz be
ſcheidenen Anſprüchen möglichſt bald anderweit Verw
Stellung.

Gef. Adreſſen erbittet man unter A. B. 4 2.
poste rest. Zeit.

Guts Verkauf.
Ein ohnweit Torgau belegenes Gut mit

über 300 Morg. größtentheils Weizenboden incl,
50 Morg. zweiſchür. Wieſen, neuen maſſiven
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit ſämmt
licher Erndte, vollſtändigem lebenden u. todten
Jnventar ſchleunigſt verkauft werden. Forde
rung 34 Mille, Anzahl. 10 Mille

J. A. Ed. Kluge in Schildau.

Schwediſche Lebenseſſenz.
Dieſer von einem ſchwediſchen Arzte er

fundene u. von mir fabrieirte Liqueur,

Jwe

e

Fi
Hinterb

z1. M
O

untern

Hallti

untern

ſamn
Hrn.

welcher nicht allein den Daubitz'ſchen
KräuterLiqueur vollſtändig erſetzt, ſondern

auch als das beſte Hausmittel bei täglichem
E Gebrauch ein ſehr hohes Aiter ſichert, iſt

à Flaſche 12 zu haben bei
V. O. Jerke in Erfurt.

NB. Wiederverkäufer erhalten
angemeſſenen Rabatt.

GGGGkhGohhhGGGGGGG Se
Dentifrice universel, e
rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
Preis à Fl. 5 empfiehlt A. Mentze,
früher W. Resse, Schmeerſtr. 36.

Boden u. Kellerräume z. verm. Bauhof 3.

Eine anſtändige, erfahrene, nur mit guten
Zeugniſſen verſehene Perſon wird in einer
Wirthſchaft zur Unterſtützung der Hausfrau ge
ſucht. Das Nähere unter Angabe der Bedin
gungen bei Carl Rüdiger in Weißenfels.

Es werden 40 50 Schock hohe, wilde Ro
ſen zu kaufen geſucht. Briefe nebſt Preisan
gabe beim Maurer Röder, Wallſtraße 8,
franco abzugeben.

Ein Hausknecht ſucht ſogleich und einige Stu
benmädchen welche plätten und nähen können,
zum 1. Novbr. er. Stellung durch Frau Lan
ge, Spitze Nr. 17.
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T Fs Brilage zu 235 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 7. October 1864.

Rechenſchaftsbericht. z er von der 3. Comp. des I. h
Für die verwundeten preußiſch öſterreichiſchen Soldaten, reſp. die Poſenſchen Jnf.Reg. Nr.

nes Hinterbliebenen der Gefallenen, waren laut unferer Bekanntmachung vom 18 gezahlt werden ſoll.
150 Mai er. überhaupt eingegangen 3103 13 Für den Ankauf zins
gen Dazu kamen
)äu interm 31. Mai er. von der Expedition der
mit Halliſchen Zeitung im Schwetſchkeſchen Verlage
70 interm 29. Auguſt er. von derſelben als ge
dem ſammelt bei dem fröhlichen Kindtaufen des
e Hrn. St. in Oppin
der ſowie geſammelt von der Janitſcharen Muſik bei

FJordan in Trotha
teal, unterm 19. Juni er. durch Herrn Bankagent

v 14

27

v

tragender Papiere zum No
minalbetrage von 300 reſp.
200 e nebſt Stück Zinſen

ſind verausgabt 502 A 5 7
behufs Gewährung der dies
jährigen vollen Zinſen an
die Mutter des c. Rothert
und dem c. Tänzer aber 19 3 9

überhaupt 521 9 4den, Hildenhagen von 2. K. gen e ee ereetee ene 7 Dieſer Reſtbeſtand iſt mit rund 1116 Thlr. der von Sr. Königli
iſt, überhaupt 3125 26 2 hen Hoheit dem Kronprinzen zufolge Aufrufs vom 18. April er gegrün

dazu an Zinſen von den zeitweiſe bei der Spar deten Kronprinz Stiftung mit der Maaßgabe überwieſen, daß davon zu
kaſſe belegten Kapitalien 3 nächſt die der Provinz Sachſen angehörigen in Schleswig verwundeten

an Summa der Total Einnahme 3154 29 7 Soldaten reſp. die Angehörigen der Gebliebenen unterſtützt werden ſollen,
Dagegen ſind zunächſt und iſt der gedachte Betrag dato an das Königliche Miniſterium einge

wo verausgabt: ſandt worden.10 An Se. Kgl. Hoheit Indem wir ſolchergeſtalt die uns anvertrauten Summen der Abſicht
dem Prinzen Friedrich der Geber gemäß glauben verwendet zu haben, bemerken wir, daß die uns

r Carl und Se. Exc. dem außerdem zugegangenen Spenden an Naturalien, Kleidungs und Ver
rebſt Feldmarſchall Lieutenant bandſtücken ec. in 42 Colli's und 3 Kiſten an die Lazarethe in Holſtein

Frhrn. v. Gablenz zur und Schleswig befördert ſind und ſagen ſchließlich Allen, die in Anlaß
Da Lerwendung für die Ver unſerer Aufrufe uns durch ihre Beiträge eine ſo umfaſſende Fürſorge für
en. wundeten unterm 16. die Verwundeten und die Angehörigen Gebliebener möglich gemacht ha
l Februar er. 400 ben hiermit unſern herzlichſten Dank.2) für Beſchaffung von Halle, den 1. October 1864.42 Stück Unterbetten Das Unterſtützungs- Comitéuch J und Kopfkiſſen mit Be für Halle und Umgegend.eug jzügen von 5 Dözd. re etgute Jacken und 5 Dutzend Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung bemerken
be Unterbeinkleider für die wir, daß in der dort aufgeſtellten Einnahme die bei uns unmittelbar ein

Verwundeten abge
ſandt unterm 26. März

er. an die Lazarethe Ver
waltung zu Flensburg 513 15
53 an den Prof. r. Es

march in Riel zur Be
mit ſchaffung künſtl. Glied
incl. maßen für Amputirte
ſiven unterm 29. März 26.
imt April und 11. Jull 300
dten 4) an den Delegirten des
orde Central Vereins zu Ber

lin, den Obriſten a. D.
u. Hrn. v. Malachowski zu
m Flensburg unt. 26. April 300

5) an Portis für die Geld
ſendungen und Verluſt
bei Verwechſelung aus

v

gegangenen 1709 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. welche wir dem Unterſtütungs
Comité zur Verwendung übergaben mitinbegriffen ſind. Auch wir ſagen

den patriotiſchen Gebern unſeren angelegentlichen Dank.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland.
Wien d. 5. Octbr., Abends. (Tel. d. Spen. 3.) Jn der heu

tigen Conferenzſitzung wurden von den däniſchen Bevollmächtig
ten Zugeſtändniſſe in der Grenzberichtigungs und Finanzfrage gemacht
jedoch beharrten ſie auf Aufſchließung der Sundzoll Ablöſung vom akti
ven Staatsvermögen. Schließlich wunde ein neuer däniſcher Ausglei
chungsvorſchlag gemacht. Hr. v. Balan war in der Conferenz an
weſend.

Vermiſchtes.
Hamburg d. 4. Octbr. Eines der namhafteſten Mitglieder

unſeres geiſtlichen Miniſteriums Paſtor Johannes Geffken, Pr. theol.

ländiſchen Geldes 3 9 6 theor, et phil. (ſeit dem 19 November 1829 Prediger zu St. Michaelis), iſten Summa 1516 24 am Sonntage nach längeren Leiden (doch wohnte er Sonntag vor acht
rn und verblieb demnach ein Tagen noch dem Gottesdienſte bei) mit Tode abgegangen. An ihm
m Beſtand vom. 1638 5 1 verliert Hamburg einen ſeiner ausgezeichnetſten Gelehrten, der ſich durch
iſt Dem Beſchluſſe des Co

mité's gemäß iſt hiervon
wieder die Summe von

300 reſervirt mit der
n Maaßgabe daß der Zinsn davon lebenslänglich

der hier lebenden Mutter
des bei Rackebül am 12.
März er. erſchoſſenen Mus

iben ketiers Carl Rothert
von der 1. Comp. des 6.
Weſtphäl. Jnf. Reg. Nr.
55 gezahlt, das Kapital

J. ſelbſt aber dereinſt der Kron
prinzſtiftung überwieſen

uten werden ſoll
einer die Summe von 200
ge aber gleichfalls mit der
edin Maßgabe reſervirt, daß
els. der Zinsbetrag und event.
Ro behufs Begründung einer
an Llbſtſtändigen Exiſtenz auch
e das Kapital ſelbſt dem beim

Sturm auf die Düppeler
&Schanzen ſchwer verwunde

Stu ren, zur Zeit noch im Or
nen diens- Lazareth zu Steinau
an huufhältlichen, hier gebürti

gen Musket. Adolph T ä n

zahlreiche literariſche Arbeiten beſonders um unſere vaterſtädtiſche und
Kirchengeſchichte, ſo wie durch ſeine Förderung des GuſtavAdolph Ver
eins verdient gemacht und auch in weiteren Kreiſen Deutſchlands ein
rühmliches Andenken hinterlaſſen hat.

Leipzig, d. 3. Octbr. Auf unſerer Meſſe werden jetzt wie
derholt Jubiläen gefeiert. Auf das kürzlich erwähnte Jubiläum des
Eiſenwaarenfabrikanten Malſch, welcher ſeit 50 Jahren einen und den
ſelben Meßſtand inne gehabt hat, folgte geſtern das des 74jährigen,
aber noch überaus rüſtigen Johann Gottfried Nicolaus, welcher ſein
50jähriges Jubiläum als Meßbudenwächter beging. Die Jnhaber
der ſeiner Obhut anvertrauten Buden es ſind die auf dem Markte
in der öſtlichen Hälfte der 3, 4., 5. und 6. Reihe gelegenen hatten
der „D. A. Ztg.“ zufolge dem Jubilar, mit deſſen Amtsverwaltung
ſte alle Urſache haben zufrieden zu ſein, aus Anlaß dieſer Feier mehr
fache Ueberraſchungen bereitet. Früh um S Uhr wurde er auf den
Markt zu den ſeinem Revier angehörenden, mit Guirlanden geſchmück
ten Buden geführt und dort nicht nur mit Muſik und einer Anrede
begrüßt, ſondern auch mit einem gepolſterten Lehnſtuhl, verſchiedenen
Flaſchen Wein, einer Torte, ſo wie einer Geldſumme beſchenkt.

Deffau, d. 1. Octbr. Laut einer von competenter Stelle der
„Köth. Ztg.“ direct zugegangenen Mittheilung ſind in einem von dem
Speckſchlächter M. hierſelbſt geſtern, den 30. September, geſchlachteten
und zum Verkaufe bei dem bevorſtehenden Schützenfeſte beſtimmten
Schweine zahlreiche Trichinen von dem Fleiſchbeſchauer Apotheker
Meyer gefunden worden. Das qu. Schwein iſt ſofort polizeilich mit
Beſchlag belegt und auf dieſe Weiſe eine große Gefahr von der hieſi
gen Bevölkerung abgewendet worden. Die „Köth. Ztg. ſchreibt dieſes

einer Verordnung der herzoglichen Regierung gegen die Gefahr der Ver



giftung durch den Genuß trichinenhaltigen Fleiſches zu. Nach derſelben
haben alle gewerbsmäßigen Schweineſchlächter, auch Gaſtwirthe ec.,
nachdem ein Schwein geſchlachtet iſt, unter Ueberreichung des betreffen
den Schlachtſteuerzettels, die Augen mit den Ueberreſten der Augenmus
keln und Fleiſchbündel aus den Hals-, Bruſt und Bauchmuskeln der
Polizeibehörde vorzulegen worauf dieſe die Fleiſchtheile mikroſkopiſch
unterſuchen läßt. Ergiebt die Unterſuchung daß das Fleiſch trichinen
frei iſt, ſo wird daſſelbe mittelſt eines Erlaubnißſcheines zum Verkaufe
freigegeben. Dieſer Erlaubnißſchein muß im Verkaufs reſp. Gaſt
oder Schanklokale an einer in die Augen ſpringenden Stelle angeheftet
werden und bevor dies geſchehen darf von dem fraglichen Schweine
weder etwas verkauft oder an andere abgegeben, noch im Verkaufslokale
ausgeſtellt werden. An Gebühren für die mikroſkopiſche Unterſuchung
eines Schweines ſind 10 Sgr. zu entrichten. Zuwiderhandlungen wer
den mit Geldſtrafe von 5 Thlrn. oder entſprechender Gefängnißſtrafe
eahndet.8 bare Aus Wiesbaden vom 29. Sept. ſchreibt man der „Kölni-

ſchen Zeitung Es iſt eine bekannte Thatſache, daß in einzelnen Thei
len des Großherzogthums Heſſen und des Herzogthums Naſſau
alljährlich Hunderte von Kindern beiderlei Geſchlechts im Alter von
S 18 Jahren von ſogenannten Unternehmern ihren Aeltern oder
Vormündern abgemiethet und nach Rußland England, ja ſogar nach
Californien exportirt werden wo man ſie zum Hauſiren, Tanzen und
Muſiciren, wohinter ſich indeß in der Regel der Bettel und die Proſti
tution verbirgt, verwendet und zu Gunſten des „Unternehmers aus
beutet. Die armen Kinder kehren entweder gar nicht oder leiblich und
geiſtig ruinirt in ihre Heimath zurlick. Neuerdings hat wieder die Po
lizei in Rotterdam die Entdeckung gemacht, daß eine verdächtige
Frau von Zeit zu Zeit mit ganzen Trupps von Mädchen von 14 18
Jahren dem Vermuthen nach aus Naſſau und Heſſen, eintrifft, in
einem verrufenen Hauſe übernachtet und dann die armen von ihren
Familien preisgegebenen und ihrer Heimath entriſſenen Kinder nach
England exportirt. Zwiſchen den niederländiſchen und preußiſchen Be
hörden ſchweben Unterhandlungen, um in Zukunft dieſen Tranſit zu
hindern. Jn Naſſau und Heſſen geſchieht nichts

St. Petersburg, d. 1. Octbr. Die Feuersbrünſte nehmen
auf eine Schrecken erregende Weiſe zu. Kaum iſt Simbirsk ein Raub
der Flammen geworden als bereits Niſhni Nowgorod und Jekatheri
noslaw vom Feuer heimgeſucht werden. Durch die Unvorſichtigkeit
eines Commis gerieth in NiſhniNowgored ein ganzes Magazin mit
Alkoholflüſſigkeiten in Brand. Das Feuer breitete ſich mit reißender
Schnelligkeit über das ganze reichen Stoff darbietende Gebaude aus
und bedrohte durch einen heftigen Wind vorwärts getrieben die Maga
zine des Goſtinoi Owor. Den Anſtrengungen der ſofort herbeieilen
den Löſchmannſchaften gelang innerhalb 4 Stunden des Feuers Herr
zu werden, wobei beſonders S engliſche Spritzen vorzügliche Dienſte
leiſteten. Die Feuersbrunſt in Jekatherinoslaw hat 127 Häuſer ein
geäſchert. Der Verluſt wird auf 400 000 Rubel Silber veranſchlagt,
wovon nur etwa 60,000 durch Feuerverſicherung gedeckt ſind. Jn der
letzten Montags Sitzung des Comite's des KaufmannsKlubs in Mos
kau wurde der Vorſchlag 10,000 Rubel Silber aus dem Fonds der
Geſellſchaft zur Unterſtützung der Abgebrannten von Simbirsk herzuge
ben einſtimmig angenommen.

Locales.
Eine ſehr empfehlenswerthe Einrichtung, wie ſie in größern Städten

ſchon längſt beſteht, iſt von dem hieſigen Buchhändler Herm. Tauſch
auch hier eingeführt worden. Jn deſſen Verlage iſt nämlich ein ſoge
nanntes Hötel Buch erſchienen, eine Brochüre, die der Fremde in
jedem Gaſthofe der Stadt vorfindet und als ſein Eigenthum betrachten
kann. Sie enthält eine Waſchliſte, die Fahrpläne der Poſten und
Eiſenbahnen Gebührentarif für Telegramme und Dienſtmänner, An
gabe der Sehenswürdigkeiten, der lohnendſten Partieen in und um
Halle endlich eine Collection der empfehlenswertheſten geſchäftlichen
Firmen. Es leuchtet ein, wie ſehr dieſes Unternehmen geeignet iſt,
ebenſo wohl den Fremden zu dienen, als auch der hieſigen Geſchäfts
welt Nutzen zu bringen.

Der Halliſche Männerchor beglückwünſchte den Neſtor deutſcher
Liederkunſt, Methfeſſel in Braunſchweig zu ſeinem heutigen 80.
Geburtstage durch folgendes Telegramm „Unſerm altehrwürdigen Lie
dermeiſter treudeutſchen Gruß und herzinnigen Glückwunſch.“

Gewerbeverein.
Eröffnung deſſelben am Montag den 10. October im Saale der

Reſtauration zur „Tulpe“. Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr.
Vortrag Der Geiſt der Jnduſtrie, mit Bezug auf die Merſe

burger JnduſtrieAusſtellung: Dr. Karl Müller. Vorher: Eröff
nungsworte: L. Hildenhagen.

Anfang: Abends 8 Uhr. Um zahlreiche Betheiligung der Mitglie
der bittet ergebenſt

der Vorſtand des Handwerker-Bildungsvereins.
Nachrichten

für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und
induſtriellen Actien c.

Dividenden. Zweigeiſenbahngeſ. zu Großenhain 6 zahlb. mit 69, Thlr.
f. Act. Ser. I. und mit 3 Thlr. f. Ser. I. Heſſ. Ludwigs Eiſenbahn Ab
ſchlagsdiv. 2 (5 Fl. Niederwürſchnitzer Steinkohlenbauverein 5 9 (2 Thlr.),
zahlb. 10. Oetober auf Div.Sch. Nr. 2. Weim. Bank, Abſchlagsdiv. 2
Angloöſterr. Bank, Abſchlagsdiv. 1 Fl. 80 Kr. in Silber Kammgarnſpinnerei
zu Leipzig pr. 1863/62 4 Thlr. Erzgeb. Steinkohlenactten Verein pr. 1863 21Thlr.,
zahlb. mit noch 13 Thlr. OberhohndorfReinsdorfer Kohleneiſenbahn 7 P (21 Thlr.

Nenkersdorfer Handelsſocietät f. Zuckerfabrikation pr. 1869 3 Thlr. Warſchau
Wiener Eiſenbahn 5 Silberrubel.

Verlooſungen. 3 Preuß. Staatsprämien Anleihe von 1855, 10. Verl,
am 15. Sept. zahlbar am 1. April 1865. AnhaltDeſſauiſche Staatsprämien
Anleihe von 1857, 8. Verl. am 15. Septbr. zahlb. 1. December. 5 Ruſſ.
Obligationen bet Hope u. Co. à 1000 Fl. am 23. Auguſt, zahlb. am 1. Septbr.

5 5 Ruſſ. Anleihe von 1798 u. 1815 bei Hope u. Co. am 23. Juni, zahlb,
I. Juli. Schuldſcheine der ſächſ. Dampfſchifffahrtsgeſ., am 31. Auguſt, zahlb. 30.
Sept. Stadt Brüſſeler 100Fres. Looſe von 1862, 5. Verl. am 1. Sept. zahlb.
I. Decbr. Stadt Lüttich 80Fres.Looſe, am 31. Auguſt, zahlbar am 1. Decbr.

Stadt Oſtende 25Fres. Looſe am 1. Sept. zahlb. 2. Januar 1865. 3 9
Liller 400Fres. Looſe von 1860, am 1. Sept., zahlb. 1. October

Konkurſe.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der a e vom 5. October 1846.

t i v a.
1) Geprägtes Geld und Barren 64,493,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 1,934,000

3) Wechſel Beſtände 74,915,000 es demO Selenee 12/808,000 geſtatte5) Staatspapiere, verſchiedene r und Activa 18,149,009
a v a.6) Banknoten im Umlauf e 121,025,000 vom7) Depoſiten Kapitalien 23,965, 000 d E8) Guthaben der Staatskaſſen Inſtitute und Privatperſonen, und

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 3,811,060 ſtruktio
Berlin, den 30. September 1864. dungenKönigl. Preuß. Haupt Bank Directorium. von

v. Lamprecht. Dechend. Schmidt. Kühnemann. Boeſe.

Fremdenliſte. FrüherAngekommene Fremde vom 5. bis 6. October ſetz v
Goldner Rſing. Hr. Baumſtr. Elkan a. Bremen. Hr. Amtm. Mattheis gen u.

Niemburg. Hr. prakt. Arzt Schneider a. Dresden. Hr. Jngen. Schneider Von C
Landsberg. Hr. Landwirth Fiedler a. Chemnitz. Hr. Poſthalter Nägler a
Cönnern. Hr. Cand. theol. Franke a. Trier. Hr. Fabrik. Fabtan a. Naum
burg. Hr. Prof. Wintersdorf a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Schröder a Auch
Mainz Schotte a. Erfurt, Guthmann a. Magdeburg Bohner a. Wernigerode, meinen
Pünſchel u. Benndorf a. Leipzig, Reiter a. Jeßnitz

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Fillmer a. Chemnitz. Hr. Secret. Reinbolh Itra
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauß. Salomon a. Berlin Schäfer a. Offenbach
Schultze a. Conitz, Hödſecker a. Vlöſe. Hr. Rent. Lieben a. Danzig. Nit de

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Stephant m. Fam. a. Martinskirchen, ſtimmu
Die Hrrn. Gymnaſ. Lehrer Spohr m. Gem. a. Bernburg, Laßmann a. Greiſe Heraus
walde. Hr. Chemiker Clemm a. Dresden. Hr. Gen.Superint. Dr. Lehnen
g. Magdeburg. Hr. Major u. Bat. Command. v. Colomb a. Sangerhauſen Fünf
Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Chemnitz, Heym a. Leipzig, Rochau ar Rade, Fit All
ſtenberg a. Magdeburg, Kropff a. Nordhauſen. Frl. Rode a. Nauheim.

Menteis HGtel. Hr. Rittmſtr. a. D. Schack v. Wittenau m. Fam. u. Behle in ihrer
nung a. Roſenberg i. Weſtyr. Hr. Lieut. Schulz u. Frl. Schulz a. Sanger Depo
hauſen. Hr. Hüttenmſtr. Grund u. Hr. Kaufm. Livpmann a. Bernburg Gr.
Fabrik. Müllenſiefen a. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Lehrer Klinsmann u
Tiemann a. Oſchersleben. Frl. Krauſe a. Eisleben. Die Hrru. Kauf Däge
low a. Stolp, Ninow u. Walter a. Serlin, Calberla a. Dresden Wertheim a.
Witzenhauſen, Wernthal u. Frank a. Magdeburg, Weißenfeld a. Bamberg. Eit

Hötel Victoria. Hr. Stud. Feldner a. Freiburg. Hr. Privat. Körner a baldige
Aldenau. Hr. Dr. med. Schaffner a. Frankfurt. einer

Meteorologiſche Beobachtungen. rath
5. Hctober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. a Ack

Luftdruck 337,40 Par. L. 337,10 Par. L. 337,32 Par. L. 337,27 Par. L v t
Dunſtdruck 1,59 Par. L. 2,17 Par. L. 2,53 Par. L. 2,10 Par. L. daſelbſt
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 63 pCt. 78 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 1,6 G. Rm. 6,1 G. Rm. 5,4 G. R. 3,3 G. Rm. W 700

über

gſuchtDünger-Control Lager von O. Koebke
in Male. ſen gaReviſion des Lagers am 23. Septbr. 1864. Fiedl

Lagerbeſtand:

8,100 Guano mit 15,2 Stickſtoff. in2,200 Knochenmehl mit 4 Stickſtoff und 23 Phosphorſäure wird z
500 Superphosphat mit 11,4 löslicher Phosphorſäure. J geſ

2,800 Superphosphat aus Koprolithen mit 10 6 do. do. alle
4,200 Superphosphat aus Baker Guano mit 19 do. do. Für

Alle 3 Sorten Superphosphat waren mit Schwefelſäure aufge wis zu
ſchloſſen. Das aus Serben gewonnene Phosphat beſaß außerdem Zeit

noch 6 unlösliche Phosphorſäure. SVerſuchsſtation des landw. Central Vereins en
Salzmünde den 3. Octbr. 1864.

Die Direetion.



Bekanntmachungen.
2 u
W Bekanntmachung.
t 30 Oer über das Vermögen des Kaufmanns
Kein hranz Nohr von Eisleben mittelſt Ver

Nhung des unterzeichneten Gerichts vom 4. No
mber 1859 eröffnete kaufmänniſche Concurs

beendet, und der Cridar, Kaufmann Franz
Rohr für nicht entſchuldbar erachtet worden.

e Eisleven, den 4. October 1864.
n in Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
n Eine Schenkwirthſchaft mit Realrecht,
andelg Stunde von der Haupt und Reſidenzſtadt Gera,
delsfranſit überbauter Kegelbahn, großem Tanzſaal,
Male hinf heizbaren Stuben, ſo wie ca. 7 M. Mor

rbenn en des beſten Feldes und Wieſe, ſteht mit
hſ. G ſämmtlichem Jnventar für 7000 ſofort zu
Firma ſerkaufen z auch können 3300 darauf ſtehen
Le leben. Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath
Mein der Exped. d. Ztg.

n Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
ent u Breslau ſind ſoeben erſchienen

S Das preußiſche Jagdrecht.

ure.

ſge
dem

jus den allgem. Landes und Provinzial Ge
ſchen nebſt den erläuternden Miniſterialverf. u.
Entſcheid. der Gerichtshöfe entwickelt und zum
Gebrauch für Juriſten Verwaltungs, Forſt
und Polizeibeamte, Gutsbeſitzer c. ſyſtematiſch
dargeſtellt von A. Dalcke, Staatsanwalt.

Gr. 8. geh. 1864. 27
Dieſes Buch bringt das ganze Material des
Jagdrechts, wie es ſich in einer großen Menge
von noch in Geltung ſtehender Geſetze c. zer
ſtreut vorfindet, überſichtlich geordnet, ſo daß
es dem Fachmann ſowohl, als dem Laien leicht
geſtattet, ſich ſchnell zu informiren.

Die Feld Polizei Ordnung
vom 1. Novbr. 1I827 mit Ergänzungen
und Erläuterungen insbeſondere durch die Jn
ſtruktion vom 1. Juli 1856 und durch Entſchei
dungen des k. OberTribunals herausgegeben
von C. Hahn, Staatsanwalt. Gr. 8. geh.

1864.
Früher erſchien: Das Holzdiebſtahl Ge
ſſetz vom 2. Juni 18582 nebſt Erläuterun

gen u. Entſcheidungen des k. Ober Tribunals.
Von C. Hahn, Staatsanwalt. Gr. S. geh.

1858. Preis 10
Auch dieſe Bücher empfehlen ſich zum allge

meinen Gebrauch als ſehr überſichtlich u. praktiſch.

Strafgeſetzbuch f. d. Prenß. Staaten.

Mit den auf daſſelbe bezüglichen neueren Be
ſtimmungen u. Entſcheidungen des Ober Tribun.
Herausgegeben von C. Hahn Staatsanwalt.
Fünfte verm. Aufl. gr. 8. 1864. 22
Allgemeine Depoſital Ordnung

in ihrer jetzigen Geltung. Bearb. v. A. Seydel,
Depoſital- Kaſſen Rendant. gr. S geh. 27

Vorrathig in Halle bei
Schroedel Simon

Ein Candidat des höhern Schulamtes ſucht
baldiges Unterkommen als Hauslehrer oder an
einer höhern Lehranſtalt durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 8tg. in Halle a/S.

Ackerbeſitzer, welche geſonnen ſind nächſtes
Jahr Zuckerrüben für die Zuckerfabrik Teut
ſchenthal zu bauen, wollen ſich im Comptoir
daſelbſt melden.

7000 werden auf ein Landgut, welches
über 20,000 taxirt, zur erſten Hypothek
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

2000 werden auf neue Gebäude zur er
en ganz guten Hypothek geſucht durch J. G.
Fiedler kleine Steinſtraße Nr. 3.

Eine frequente Ziegelei in guter Abſatzlage
wird zu pachten auch unter Verhältniß zu kau
fen geſucht. Gefällige Offerten poste restante
Halle a/S. franco unter S. M. Z.

Für mein Material Geſchäft ſuche einen Com
mis zum ſofortigen Antritt. 5Zeitz. R. Schieferdecker.

Mehrere geſunde Ammen weiſt nach tüchtige
arbeitſame Mädchen können ſich melden bei

Frau Schagf, Rittergaſſe Nr. 11.

Anhalt Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 30. September 1864.

Geprägtes Geld aCaſſenanweiſungen und fremde Banknoten
Zinsbar angelegtes täglich verfügbares Geld
Wechſelbeſtände
Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen
Jmmobilien

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
Dispoſitionsfond zur Verwendung bei Convertirung der Actien

Reſervefond eDeſſau, den 30. September 1864.

Actiwa:

Passiwa:

255512.
22133.

130711.

z 708879.r 22364168314.
1528501.

20000.

z

e 1000000.e 997528.ges
719518. 17.

17653. 15.
27389. 5. 2.

Die Direction

v

Norddeutsche Fluss-Dampfschiftfkahrts-Gesellschaft,

Hamburg.
Die regelmäßige Verbindung zwiſchen hier und Hamburg Harburg, ſowie den

Zwiſchenplätzen wird vorläufig durch A——2 Schleppzüge wöchentlich unterhalten Und bietet der
Weg über hier in der Richtung nach und von Anhalt, Sachsen, Thüringen,
Bayern 2e. weſentliche Frachtvortheile.

Zu Frachtabſchlüſſen nach und von allen Stationen ſind wir event.
unter Uebernahme verbindlicher Lieferzeit ſtets gern bereit und bitten
dabei gleichzeitig unſere Dienſte als Spediteure recht oft zu benutzen.

Speditions- Verein in Wallwitzhafen b. Dessan,
Agentur Wordd. Fluss-Dampfschifff.-Gesellschaft.

Gerichtliche Urtheile
in Sachen des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter

Liqueurs.
Man kennt die Verfolgungen die von Seiten meh

rer privilegirten Apothekenbeſitzer gegen den R. F. Da u
bitz ſchen Kräuter Ligueur hervorgerufen worden
ſind weil die außerordentlich günſtigen Wirkungen dieſes
Liqueurs auf den Geſundheitszuſtand der Menſchen den
Verbrauch von Apothekerwaaren verringerte. Man weiß,
daß jene Apothekenbeſitzer den Liqueur den Polizeigerich
ten als eine jener Arzneien denuncirten, deren Verkauf
nach H. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches nur den Apo
thekenbefitzern geſtattet iſt.

Wie geſetzlich unhaltbar dergleichen Beſchränkungen
des Gewerbetriebes ſind haben wir bereits mehrfach mit
den Geſetzen in der Hand nachgewieſen. Jetzt ſind wir
nun in der Lage dieſe Anſicht auch durch gerichtlich e
Urtheile als die richtige beſtätigt zu ſehen.

So ſpricht ſich ein vom Polizeigericht zu Weſel unterm 16. September d. J. geſautee Urtheil folgen

dermaßen aus
In der Unterſuchungsſache wider den Kaufmann Ch.

H. Decken zu Weſel hat der Kommiſſar für Uebertretun
gen des königlichen Kreisgerichts zu Weſel in ihrer Sitzung
vom 16. September 1864 den Acten gemäß in Erwä
gung daß zwar im H. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches
demjenigen welcher ohne polizeiliche Erlaubniß Arzneien,
ſoweit deren Handel nicht durch beſondere Verordnungen
freigegeben, zubereitet, verkauft oder an Andere überläßt,
mit Strafe bedroht

in Erwägung, daß der Angeklagte zugeſtanden hat,
den Daubitz' ſchen Kräuter Liqueur wegen deſſen Ver
kaufs gegen ihn auf den Grund des vorſtehenden Straf
äbſchnittes die Anklage erhoben iſt, verkauft zu haben,
und deshalb die Anwendung des gedachten Strafgeſetzes
lediglich von der Entſcheidung abhängt ob der Daubitz
r Kräuter Liqueur als eine Arznei angeſehen werden
ann

in Erwägung daß das Strafgeſetz ſelbſt den Begriff
einer Arznei nicht näher feſtſtellt, und daß deshalb nur
auf die Beſtimmung der Allerh. Kabinetsordre vom 17.
October 1836 und Reglement vom 16. September 1836,
vetreffend den Debut der Arzneiwaaren zur Entſcheidung
der vorſtehenden Frage zurückgegangen werden kann und
insbeſondere die Anlagen dieſes Reglements in die darin
aufgeführten Präparate und Stoffe, welche durch die An
lage der Bekanntmachung vom 29. Juli 1857, Geſetz
ſammlung Seite 654 Fol. ihre weitere Beſtimmung erhal
ten haben ins Auge zu faſſen find in Erwägung daß
dem Angeklagten nicht zur Laſt gelegt wird, die in die
ſem Verzetchniſſe aufgeführten Präparate und Stoffe als
ſolche verkauft zu haben inſofern alſo das Strafgeſetz
auf den von dem Angeklagten vorgenommenen Verkauf
keine Anwendung leidet

in Erwägung daß der Verkauf des Daubitz' ſchen
Kräuter Liqueurs augenſcheinlich vom Angeklagten nicht
als lediglich zum Zweck der Umgehung des Verbots des
Handels mit dem gedachten Arzneiſtoffe angenommen wer
den kann daß vom Angeklagten lediglich ein Liqueur zum
Verkaufe angeboten iſt,

Ein junges anſtändiges Mädchen aus acht
barer Familie, ſucht eine Stelle zur Stüte der
Hausftau. Gehalt wird nicht beanſprucht. Nä
yeres zu erfragen Brüderſtraße 17, 2 Treppen.

in Erwägung, daß zwar in dem Atteſt des Kreis
phyfikus vom 30. Auguſt 1864 ausgeführt iſt, daß in
dieſem Liqueur ſich Stoffe befinden, deren Verkauf in dem
gedachten Verzeichniſſe nur in beſtimmten größeren Quan-
titäten geſtattet, in geringen dagegen verboten iſt indeß
der Verkauf ſolcher Zuſammenſetzungen wie der fragliche
Liqueur enthält um ſo weniger durch die vorliegende
Strafbeſtimmung für unterſagt angeſehen werden kann,
als in dem Verzeichniß ein täglicher Verkehr feilgehaltener
Stoffe in ſolcher Juſammenſetzung ſich vorfinden dakz.
B. der Verkauf von Maiwein mit der Zuſammenſetzung
von Waldmeiſter und des Wachholderbranntweines mit der
Wachholderbeere, welche ebenfalls in dem Verzeichniſſe
unter Litr. B aufgeführt, vollkommen erlaubt und unver
boten iſt

in Erwägung, daß zwar nach dem Phyſikatsatteſt der
Daubitz'ſche Ligueur eine ſtark abführende Wirkung mit
ſich führt in dieſer Wirkung indeß der Begriff einer Arz
nei nicht gefunden werden kann, da ſolche Wirkung man
cherlei gewöhnliche im Handel befindliche Nahrungsmittel
beiwohnt, als dem Weinmoſt oder füngeren Wein

in Erwägung, daß in dem Kreisphyſikatsatteſt ferner
hervorgehoben iſt, daß in den Ankündigungen, womit der
Daubitz'ſche Kräuterligueur angeboten wird, derſelbe als
ein Heilmittel gegen Krankheiten bezeichnet wird indeß
bei Anwendung des Strafgeſetzes ſich nicht darum handeln
kann ob der fragliche Liqueur nach der Ankündigung als
Arznei angeſehen werden ſoll, ſondern ob derſelbe in der
That eine Arznei iſt, was nach den vorſtehenden Bemer
kungen nicht angenommen werden kann

in Erwägung, daß auch nach dem Material zunt
Strafgeſetzbuch ſich nur annehmen läßt, daß dem vorlie-
genden Strafgeſetze nur die Abſicht und der Zweck zum
Grunde liegt, den Verkauf ſolcher Medicamente deren
Gebrauch beſondere Kenntniſſe vorausſetzt, zu verhindern
was auf den vorliegenden Kräuterligueur, deſſen Wirkung
vorzugsweiſe zum Zwecke des Strafgeſetzes darin gefunden
wird, daß er ſtark abführt, keine Anwendung geſtatte;

in Erwägung daß ſonach der Angeklagte von der
gegen ihn erhobenen Anſchuldigung und die
Koſten der Unterſuchung niedergeſchlagen werden müſſen,

für Recht erkannt
daß der Angeklagte des verbotenen Handels mit Arz

neien nichtſchuldig, deshalb von dieſer Anſchuldigung frei
geſprochen und die Koſten niederzuſchlagen.

Von Rechts Wegen.

gez. Schmidt. Zeller.An
den Kaufmann Herrn Ch. Decken

hier.
Jn gleicher Weiſe und aus denſelben Gründen er

folgte in einem gleichen Falle ein freiſprechendes
Erkenntniß durch das Polizeigericht zu Wolmirſtedt,
Rogatz und Angern am 17. Auguſt 1864, ſowie zu

Halberſtadt und Danſtedt am 29. September 1864.
Endlich wurde unterm 10. September 1864 von dem

königl. Appellationsgericht zu Hamm ein wegen Ankün
digung des Daubitz'ſchen Kräuterligueurs als eines Heil
mittels ergangenes verurtheilendes Erkenntniß des Polizei
gerichts zu Eſſen dahin abgeändert, daß der Angeklagte
von Strafe und Koſten fretzuſprechen ſei.

Eine noch ganz brauchbare meſſigene Luft
pumpe mit Vorgelege und Zubehör iſt verände
rungshalber billig adzulaſſen bei dem Gelbgießer
L. Eberwein hierſelbſt



Thüringer Bezirks Verein deutſcher Jngenieure.
Nächſte Verſammlung Sonnabend den 8. October er. Abends 7 Uhr im Hötel

Hamburg.
Grube v. d. Heydt. Der Vorſitzende B. Jacobi,
Nur gr. Berlin ]3. E. Mehlmann e Nurgr. Berlin !3.
empfiehlt Schleier für Kinder u. Erwachſene, à St. 3 bis 3

wollene Fanchons, Seelenwärmer, Stülpmanſchetten von 12 an,
warme Kleider, Jacken und Hoſen für kl. Mädchen ebenſo
warme Double- Anzüge für Knaben zu den billigſten Preiſen.
Beinkleider von Barchent kann noch ſehr preiswürdig ablaſſen.

e
S

Gar
in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in reicher Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen

Das Neueſte in Netzen, Diademen u.

Französische Blumen-Coifluren
von der Demoiſelle Melanie BlIanc, erſter Modiſtin in Paris em
pfehle in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen. S

I ä k

d. m. bei H. Mehlmann.

fern
Wilhelm WalterLeipzigerſtraße Nr. 92, im Hauſe des Herrn G. Kohlig

Die Strohhutfabrik von 4. Berger, Brüderſtr. 13,
empfiehlt ihr Lager von Vilz hüten meunester Wagon für Damen und
Kinder, ſowie Waſchen, Moderniſiren und Färben getragener Filzhüte.

tat Weeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
Tagesordnung: Schweelfragez jetziger Betrieb der Kohlenpreſſe auf vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Friſchen Schellſiſch
einpſicht O. V Giler.

Kieler Sprotten erhielt Boltze
Gußgegenſtände, leichtere feine Sachen

fertigt Alw. Taatz,Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
am Magdeburger Bahnhofe

Ein eleganter Ajähr. Pony, Fuchs
ſtute, ein Ajähr. Nappe, oſtpreuß. Pferd
von großer Dauer zu jedem Gebrauch geeig
net, beide fromm und flott, ſtehen zum Verkauf Landwehrſtraße 5. 2

e Pferdedünger iſt zu verkaufen in
den „Drei Königen.“

Für Bauunternehmer.
Ungefähr 20000 lfde.“ 2 ſtarke, eirea

Monate gebrauchte buchene Karrdielen un
100 Stück Kippwagen, ſowie 100 Radehacke n
ſind zu verkaufen in Wörmlitz beim Unte
nehmer Schwohls.

Meinen verehrten Kunden die ergebenſte An
zige, daß ich Rathhausgaſſe Nr. 17 wohne.

Fr. Stumpfernagel, Herrenkleidermacher ſagt:
V

Hutfagons, Federn und Strohſohlen bei A. Berger. Ein ſchwerer Bulle ſteht zu ten

7 kaufen bei 1825,e Bergmann's Barterzeugungstinctur, a verkaufen beiunſtreitig ſicherſtes Mirtel, binnen kürzeſter Zeit n noch jungen Leuten einen Hädicke in Oſtrau. a
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 10u. 15

in Eisleben: M. Zacz ja
Merſeburg A. V. Mxäus,
Querfurt Carl Burow,

in Sangerhauſen: J. G. WTöttler.
Weißenfels: R. KRateschke,
Zeitz A. HMuch.

Maupt- Depot in Halle bei A. Mentze, früher W. IIesse Schmeerſtr. 36.
Englischen ind Stettäner Wortland- Cement,ſoeben angekommen empfehlen

Galle Schömberg Weber Co.
am Hafen

BEnglische Russ Zwickauer Vauss-, Würfel- u. Gas-, West-
phafische Gas- u. Schmiede oinisehe Holz Kohlen, RBriä-üettes, Euglische, Westphälische u. Zwickauer Coake vertaufen
zu billigen Preiſen SchöÖswmberg Weber Co.

Halle. am Hafen.Polnischen Aſentheer in Tonnen
billigſt bei Schönberg Weber Co.,Halle. am HafenJunge Mädchin von auswärts, welche in
weiblichen Arbeiten ſich ausbilden wollen, finden
gegen ein billiges Honorar Unterricht und freund
liche Aufnahme in der Familie Müller, große
Ulrichsſtraße Nr. 52.

Ein Küchtiger Hausknecht wird geſucht. Zu
erfragen beim Rathskellerwirth Herrn Schie
ferdecker in Halke.

Geſuch.
Auf dem DomainenAmte zu Artern wird

für ine Braut gewordene Wirthſchafterin ſofort
eine andere geſucht. Dieſelbe muß beſonders im
Kochen erfahren ſein und ſich mit guten Zeug
niſſen perſönlich vorſtellen.

Ein Oekonom, welchem die Buch und Rech
nunge führung, ſowie die Führung der aus der
Polizei Verwaltung entſpringenden Geſchäfte
übertragen werden kann, findet Stellung auf
einem Rittergute im Mansfeldſchen.

Schriftliche Anerxbietungen, dem die Zeug
niſſe in Abſchrift beizufügen ſind, werden unter
Der Bezeichnung B. P. von Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. angenommen und beför
dert werden.

Ein junges Mädchen von außerhalb welches
ſchon in einem Geſchäft fungirte, ſucht eine
Stelle als Ladendemoiſelle oder zur Erlernung
der Landwirthſchaft. Näheres große Märkerſtr.
Nr. 7, parterre rechts.

Lauferſchweine ſtehen zum Ver
kauf beim Gutsbeſitzer Hermann
Wendenburg in Beeſenſtedt

Den Empfang meiner Meßwaaren, das
Neueſte, beſtehend in Hüten, Blumen, Bän
dern c. c. zeige ich hiermit ergebenſt an.

Auch werden Tuch u. Filz Hüte zum Fär
ben und Moderniſtren angenommen im Putz
Geſchäft v. Friederike Michael in Zörbig.

Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſer, der die
Funklionen eines Maſchinenmeiſters übernehmen
kann, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Näheres bei Kühling S NReußner.
Das Log's kl. Ulrichsſtr. Nr. 27, beſtehend
in mehreren Stuben nebſt allem Zubehör, iſt
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April
1865 zu beziehen.

Das Logis Dachritzgaſſe Nr. 11 iſt zum t.
Januar 1865 an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres kl. Ulxichsſtr. Nr. 27.

Meine Wohnung iſt nicht mehr gr. Schlamm
Nr. 9, ſondern gr. Ulrichsſtraße 54 bei
Herrn Mochau. Frau Küntzlin,

Kleiderhändlerin.

Bei C. A. Maendel in Leipzig erschien:
Marcus, Wie Staats- und FPriävat-

Lotterie oder Prämifen Anleihen
Gr. 8. Cartonnirt 21 Nr. Supple-
mentbam d 1. Heft. Die neuesten
Verlosungepläne und die arithmetisch
geordneten Verlosungen von I861

Halle in der
Pfeſferschen Buchhkandlg.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Meine Wohnung ist ſetzt Brunoswarte lenden
No. 103, 1 Treppe Anmeldungen zum Mia lichſte,
vier- Unterricht nehme ich in meiner Sprech lebhaft
stunde von 12 bis 1 Uhr Mittags eotgegen. (offenba

E. Apel, Pianist. nun d.
Vreybergs Salom. v
Montag d. 10. Het. Abds. 7, Uhr a

Grosses
Vocal-u. Instrumental- Concerte e

der Jchüßlerſchen Liedertafel. narien

Entree à Perſon 2 rach d. Concert Ball Kede
ſeien.

Programm rungI. Theil. tungenDie deutſche Wacht v. G. Kunkel. Bevol
Wanderlied v. F. Abt. ſeienKalauer Schützenmarſch, launiges Männer durch

quartett v. A. Schäffer. bei der
Bundeslied v. H. Möhr.
Der deutſche Knabe BaritonSolo mit Orche Die d

ſterbegleitung v. F. Abt. WegeKörner Lied vo F. Abt. ſoll eiII. Theil. faſſenKampflied v. C. Santner.
Kein Herz iſt ſo enge v. F. Abt. Franz
Kriegergeſang v. J. Mühling. abgefa
Mein Lieben, Bariton Solo m. Chor v. F. Knoll ten ü
Der Schweizer Deſerteur, Tenor Solo mit Jütla

Orcheſterbegl.
„Die da!“ eine Damen Unterhaltung von U heutig

Schäffer. e Aen

Reſtauration Stumsdorf. tge
Sonntag den 9. DOet wird wie im Krativ

mer, die Werbener Kirmeßß in der Re Ungü
ſtauration zu Stumsdorf gefeiert, und einigt
ladet hierzu freundlichſt ein

J W. Nöſen.

Kirmeß ain Paſſendorf „Zur Stadt Halle a
Sonntag, Montag und Dienstag wozu erze Affter
benſt einladet Traeger Hſol

Ein Hühnerhund, dunkelbraun, 3 w. ſchi
Füße, weiße Bruſt, engliſche Race, auf nen
Namen „Ralf“ hörend, iſt abhanden gekom giebt
men; es wird gebeten, denſelben gegen e Wdreſ
gute Belohnung abzugeben auf dem Amt h e
thenburg bei Cönnern äußern
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